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Kampf gemeinschaft aus Leben und Tod besiegelt

Botschaften der Außenminister der im Dreimächtepakt verbündeten Völker - Kamps bis zur klaren Entscheidung!

Berlin , 28. Sept . Aus Anlaß des Jahrestages des Abschlusses des Dreimächtepaktes sprachen der Reichsaußenminister
von R i b b e n t r o p, der Dnce als Außenminister der Fa schistischen Republikanischen Regierung sowie der Kaiserlich - japanische
Außenminister Shigemitsu über den Rundfunk zu den Völkern der Dreierpaktstaaten .

Reichsaußenminister von Ribbentrop erklärte in seiner Rede
M. o. : Die Völker , die sich nunmchr vor drei Jahren im Drciiuächte -
Pakt zusammenschlössen , waren sich darüber im klaren , daß sie damit
ein heiliges Bündnis eingingen , das höchste Verpflichtung bedeutet und
das eines Tages auch höchste kämpferische Bewährung von ihnen
fordern könnte . .

Das Ziel des Paktes , das die Völker Deutschlands , Italiens ,
Japans , Ungarns , Rumäniens , der Zlawakei , Bulgariens und Kroatiens
zu dem Abschluß bcwog , war dementsprechend auch ein hohes . Es
bestand in der Anmeldung des Lebcnsrechtes dieser durch die geschicht-
liche Entwicklung ungerecht behandelten Völker und die Sichersteilung
ihrer Lebensbedürfnisse in den ihnen zukommenden Räumen gegenüber
den Völkern , die den grüßten Teil unserer Erde beherrschen und ihrem
üppigen Wohlleben dienstbar machen . In Europa konnten Deutschland
und Italien , aus schmalem Raum zusammengedrängt , ihre wachsende
Bevölkerung nicht ausreichend ernähren , und in Oktanen tras dasselbe
für Japan zu , dessen Volk auf seinem Jnselreich nicht eriftierrn konnte .

Während man im c « en Japan in Räumen , in denen England und
Amerika weder in geographischer noch ethnischer Hinsicht irgendetwas
zu suchen haben , die notwendige Neuordnung mit G "walt verwehren
wollte , wollen in üülerer alten Welt England und Amerika ans der
einen Seite und Rußland auf der anderen Seite gemeinsam — und
aus selbstsüchtigen Motiven jeder wieder für sich allein — Eurova
erobern . Ein amerikanischer Diplomat erklärte kürzlich in der Schweiz ,
der gegenwärtige Krieg biete eine nie wiederkehrende Gelegenheit , die
amerikanische Expori -Jndustric von der europäischen Konkurrenz auf
den Weltmärkten zu befreien . Man müsse also unter dem Vorwand
militärischer Kriegführung die europäischen Industrie - und Hafenstädte
durch Bombenangriffe gründlichst zerschlagen und damit ihren Wett -
bewerb auf längste Sicht ausschalten . Auf diese Weife würden auch
am besten die Arbeitslosigkeit und sozialen Schwieriakeiien , denen sich
Amerika am Kriegsende gegenüberstehen würde , beseitigt . Mit anderen
Worten , die europäischen Arbeiter sollen durch Vernichtung ihrer Arbeits -
stätten arbeitslos gemacht und damit zum Lohnsklaven anglo -amerika -
niscki -lapitaliftischer oder bolschewistischer Interessen gemacht werden .

Der doppelten Bedrohnna aus dem Osten durch bolschewistische Welt -
anschanung rind bolschewistische Divisionen hat die deutsche Wehrmacht
einen Wall von Stahl und Eisen entgegengesevt und wird die Waffen
nicht eher aus der Hand legen , bis die bolschewistische Gefahr für
Europa endgültig beseitigt ist. Daß heule aber Amerika und vor allem
England diese bolschewistischen Angriffe gegen Europa unterftiwen und
damit im Falle de « Erfolges eine Situation in Europa schaffen würden ,
die für sie selbst einer Katastrophe gleichkäme , wird eines DageS als
Groteske der Weltgeschichte bezeichnet werden . Ihre eigenen Völker
werden dereinst noch einmal zu der ' Erkenntnis kommen , daß nur
Deutschland und seine Verbündeten Europa und damit sie selbst vor
einer solchen einmaliHen Katastrophe bewahrt haben . Gegenüber den
bentiaen engstirnigen und kurzsichtigen Regierenden In Enaland und
Amerika aber aibt es mir eine Parole , die der Führer verkündet hat :
Kampf und wiederum nur Kamvf bis zu einer ganz klaren Entscheidung .

In Italien hat nach den , schändlichen Verrat Vadoglios der Dnce
nach seiner Besreiuna die Geschicke des Landes wieder in feine starken
Hände genommen . Dir verbündeten Regierungen des Dreierpaktes haben
diese glücklich- Wendung mit Begeisterung und größter Genugtuung
begrüßt . Als eine seiner ersten Handlungen hat Mussolini erklärt , daß
der Treirrvakt nach wie vor auch sür Italien in Kraft ist und daß
daS faschistische republikanische Italien wieder Seite au Seite mit den
anderen Verbündeten im Kampf gegen die gemeinsamen Feinde stehen
^ "

.vente , am dritten Jahrestag des Abschlusses des Dreierpaktes , können
wir seststellen , daß dieser Pakt sich nach jeder Richtung hin bewahrt hat .
Das Bündnis , das ursprünglich gedacht war als eine Warnung an
Präsident Roosevell , sich den Lcbcnsrechtcn der nichtsatuncrten Ra -

' tionen nicht entgegenzustellen , wird durch die Kampfansage Amerikas
zum Symbol dieses Befreiungskrieges u n f e r e r Völle r .
Unter seinem Svmbol wurden alle in ihm verbündeten Völker z» einer
Kampfgemeinschaft aus LeveNund D od J >' fnmmen -

flcfchwcitzt . So war cs in der Vergangenheit , so soll eS auch in der
^ "

unsere
^
Völker wissen heute , um was eS in diesem Kriege geht und

was sie im Kalle des VcrlierenS zu erwarten hatten . Sie sind daher
hart und immer härter geworden im Kampf . Fast eine viertel Milliarde
Menschen der zum Dreiervakt gehörenden Nationen stehen heute nach
wie vor in Europa und Astasien , - ilii, Aeußersten bereit , ihre Heimat -

erde zu verteidigen und für die Freiheit und ^ ulunf « ihres Landes
und ihrer Völker auch das Seilte zu ovscru . Mag noch manche harte
Srf . lncfii uns bevorstehen , von einem können wir überzeugt fein . Unsere
Soldaten werden im Bewuntfein ihrer Kra ^t und ihrer indwiimellcn
Uelierlegenbeit über den Gegner ans den Schustwallen um Europa mtt

einem Fanatismus - lmcglcichcn kämpfen . Weder B ° tttt" ' r>is' cn noch

Anglo -Amerikaner werden tentalS Europa erobern , und Oftasien wird
man Japan niemals mehr entreißen Unsere Trupven werden den

Feind immer von neuem angreifen , wo sie ihn zu Packen bekommen
und ibm solche vernichtenden Niederlagen beibringen , daß er eines

Tages von dem von ihm angezettelten Krieg endgültig genug habe ,

Telegramm öes Führers an Ken Duee
Anerkennung der faschistischen republikanischen Regierung „

Rom "8 Sept . Iii einer Stadt in Norditalien bat am Montag
die erste konstituierende Sitzung der faschistischen republikanischen
Regierung Italiens unter Vorsitz des Dnce stattgesunden . Der Fuhrer
hat

"
an den Dnce - folgendes Telegramm gerichtet : _

„An den Chef der faschistische » republikamichen Regierung Ita¬
liens , Benito Mussolini , Rom .

Dnce ! Mit Freude und Genugtuung habe ich Ihre Mitteilung
von der Gründung der faschistischen republikanischen Regierung Jta -

liens erhalten . Ich beehre mich Ihnen , Ducc , mitzuteilen , daß d,e

Regierung des Großdeutschen Reiches die von Ihnen gebildete neue
faschistische republikanische Regierung Italiens anerkennt , und ent -

schlössen ist , in treuer Bundesgenossenschaft Seite an Seite mit ,hr
den Krieg bis zum siegreichen Ende fortzuführen Adolf Hitler .

Mit der Anerkennung der faschistischen republikamichen Regie¬

rung Italiens hat auch die kaiserlich japanische Regierung am Mon -

tag die Anerkennung ausgesprochen . Von den dem Dreierpakt an -

geschlossenen Staaten haben folgende die Anerkennung der Regie -

rung Mussolinis am Montag ausgesprochen : Rumänien , Bulgarien ,
Kroatien und die Slowakei .

Kroatien bricht Beziehungen zur Badoglio -Regierung ab
« gram , 28 Sept . Das kroatische Ministerpräsidium gibt bekannt ,

daß die kroatische Regierung mit Rücksicht auf den Verrat Viktor

Emanuels und der Badoglio - Regierung den Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen zu der königlichen Regierung Badoglws
beschlossen habe . Die kroatische Regierung nimmt zur Kenntms ,
daß Benito Muffolini eine italienische republikanische faichistische

Regierung gebildet hat und anerkennt diese als die alleinige , gejetz -

liche Vertretung des italienischen Staates .

wird . Tann wird das Ende dieses harten und schweren Schicksals -
kampfes kommen und die Dreierpakiniächte werden dann in der Lage
sein , die Neuordnung zu errichten , die den aus de« Schlachtfeldern und
an der heroischen .Heimatfront gebrachten Blutopser gerecht wird und
die ihren Völkern eine Zukunft in Freiheit uud Glück sichert . Daß dieser
Sieg unfcrer Waffen kommen wird , das ist unser tiefer Glaube .

Sie Fa?» iiten werden mit Mm die Wände tilgen
Die Botschaft des Ducc hat folgenden Wortlaut :
„ Ich halte cs für ein gutes Zeichen , daß meine Rückkehr nach Italien

mit dem Jahrestag der Unterzeichnung des Paktes zusammenfällt , der
das faschistische Italien , das nationalsozialistische Deutschland und das
Reich des Tenno unauflöslich miteinander verbunden hat .

Tic republikanisch -faschistische Regierung ist entschlossen , im Zeichen ,
des Liktnren - BündclS »Iii allen KrSsien uud i» dem Glauben , der ;
Italien stets erfüllt hat . bis zum Endsieg weiter z» kämpfen . Tic von !
einer intcrnationalcn Etiguc , die sich mit einigen Verrätern zusammen - -

getan
hatte , angezettelte Episode hat Folgen heraufbeschworen , die für 1

eil KriegSablauf entscheidend fein werden , denn Italien konnte sich l
nun von dem Ruin , der ihm drahte , ein Bild machen .

Tas republikanisch -faschistische Italien wird diese Tage dcr Tcmüti -
guug ans seiner Geschichte auslöschen und mit seinem Blut die Schande i
tilgen , die ein eiUarteler Monarch über die Traditionen nnd die rnlim -
reiche Vergangei .hcit seines Landes bringen wollte . Tic italienische -»
Triii 'ven werden gemeinsam mit de» deutschen und japanische » Truppen
die Welt von einem internationalen Klüngel befreien , der kein Mittel ,
vor allem aber den Verrat nickt scheut , iim unter allen Völkern und
ihre » Ukbcrlicscrungc » Verwirrung zu stiften .

Tic deutschen und japanischen Kameraden können sicher sein , daß
der Treimächtepakt von dem republikamsch -saschiftischcn Italien mit dem
gleichen Eifer und dem gleichen Glauben eingehalten werde » wird ,
wie sie Italic » in den vergangencn drci Jahrcn bcscclt haben . Tics
ist dcr Willc dcr Frantkämvfrr , die aus so vielen Schlachtfeldern ihr
Blut sür das gemeinsame Ideal der drei Nationen vergossen haben ."

Tokiv : Unker Bündnis strablt belie? denn ie !
Der kaiserlich japanische Außeiimiiiister Shigemitsu führte in

sei» cr RundsuiikansVrache aus : Das Ziel der ^ chse ist die Verwirk -
lichuug dcr Gerechtigkeit in dcr Welt , und zu diesem Ziel marschieren
wir in Erfüllung uufcrer hohen Mission in unerschütterlichem Geiste
vorwärts . Mag ans dicscm Wcgc kommen , was immer will , ganz
gleich , welche Verräter « das Badoglio -Regime auf Grund der englisch -
amerikanischen Machenschasten und Intrigen begehen mag , das Achsen -
bündnis bleibt unerschütterlich . Unser Bündnis strahl » ein Symbol
dcr Gerechiigkeit Heller den » je aus dem Wege zum Siege .

Die tiefe Freundschaft des Führers hat die wunderbare Errettung
des Ministerpräsidenten Mussolinis der an diesem glücklichen Tage an
die Spwe dcr iicuerrichteien faschistische» Republik getreten ist, erniög -
licht . Tic kaiserlich japanifwe Regierung hat gemeinsam mit der Regie -
rung des Großdciitschen ReickieS sofort die nötige » Schritte unter -
nonimen , um diese neue italienische Regierung aii -.ucrkennen . Lassen Sir
uns dcm wiedergeborenen Italien , das unter dcr Führung des Minister -
Präsidenten Mussolini als Staatschcs einer ruhmvollen Zukunft entgegen¬
gehen wird , unsere herzlichsten Glückwünsche aussprechen .

Zur Zeit leisten wir im Osten und Westen gegen hefiiae feindliche
Gegenangriffe Widerstand , die wir überall zurücklchlaaen . Tiescr denk -
würdige Taa ist daher geeignet , unseren festen Entschluß , den geniein -
samcn Kampf bis zum erfolareichen und ruhmvollen Ende fortzuführen ,
z » erneuern . Unsere Berbündete » in Europa vericidiaen unter dcr
Rührung dcs Großdrutschc » Reiches die gewaltine Festung Eurova .
Sic werfen denn treind in beispiellosem Kannifgeist nieder und voll¬
bringen Tag für Taa kühnc und tavfcrc Waffeninie » . Dafür möchte
5̂ apan feine uiieinnes ^ ränkte Hochachtung zum Ausdruck bringen . Auf
dcr andern Sciic erteilt Japan dein Feittd an den verschiedenen Fronten
GroßastasienS vernichtende Schläge , die ihm große Verluste an Menschen
und Material zufügen . Was Japan erstrebt , ist die Verwirklich »« » dcr
Gerechtigkeit in Lstasic » , die aeeianet ist , allen Nationen und Bölkern .
die vier leben , Frieden und Wohlstand z» bringen . Tiese Politik und
dieses Ziel Japans ist nicht nur gcrecht , sondern deckt sich auch mit den
» aiiirlichcn und legitimen Wünschcn dcr Völkcr ? stasicns .

Der gegenwärtige Krieg ist nicht nur ein Kampf für die Gerechtigkeit
allgemein , sonder » auch ein Kampf für die Wiedergeburt Asiens . Ich
kann nicht genug beioiien , wie absolut notwcndig cS für alle asiatischen
Nationen und Völker ist, dktß dieser Kricg gewonnen und damit ihr
LebeitSrecht gefia -eri wird . Japan , das in Lstasien ' kämpft , ist von dcm
gleichen Geist beseelt wie Deutschland und seine Verbündete » , die in
Eurova fechten . Ich brauche « ich» zu erwähnen , daß dos hohe Ziel des
Achscubündnifses . dcr Gerechtigkeit überall in dcr Welt zur Herrschaft
zu verhelfe » , nur durch den Endsieg dcr Achsenmächte erreicht werden
tnn " ' lForlfevung stehe Seite 2)

Bilanz eines Verrats
Von unLsrsru römischen Vertreter Egon Heymann

IV .
Unvergeßlich werden für alle Romdeutschen , die den italienischen

Verrat in der Ewigen Stadt miterlebten , die Anrufe und Besuchs
italienischer Freunde am Abend und in der Nacht des 8 . Sep -
tember sein , die in jenen düsteren Stunden ihrem Schmerz uud
ihrer Abscheu Ausdruck gaben . Selbst diejenigen , die glaubten , die
Lage Italiens mit einem fatalistischen „ Non possiamo Pii^' („Wir
sind fertig " ) kennzeichnen zu müssen, selbst sie hatten nur die här »
testen Anklagen und Verurteilungen für jene Verräter , die auf die
Leiden des Krieges nun auch noch das untilgbare Gewicht dcr
Schande gehäuft hatten .

Niemand hat vergessen , daß die Stunden und Tage nach der Er -
nennung Badoglios einen recht unwürdigen Eindruck machten und
einen schlechten Geschmack auf der Zunge hinterließen . Die „stund - ■
gebungen " und Umzüge , mit denen Halbwüchsige den Sturz des
faschistischen Regimes „feierten "

, das Zerschlagen und Beschmutzen
der zwanzig Jahre lang verehrten Symbole , die ihre Blutzeugen ge -
habt hatten , waren entsetzlich peinlich . Was da wie Blasen aus
einem trüben Gewässer hochkam, war eine hemmungslose , jeder
Haltung bare Friedenssncht , die in unrühmlicher Weise an Ereignisse
der Jahre 1896 und 1918 erinnerten , als vaterlandslose Elemente
der Regierung Crispi durch Aufreißen der Eisenbahnschienen in den
Arm fielen , die den Feldzug in Abessinien nach der Niederlage von
Adua zu einem guten Ende führen wollte , und als nach dem ersten
Weltkrieg Ministerpräsident Nitti von diesem Krieg als von einer
„Orgie " sprach , deren man sich schäme . Das Regierungsschifflein
Badoglios erlitt also bereits beim Stapellauf schwere Schlagseite an
Backbord . Hätten die Engländer und Amerikanet damals den Jta -
lienern eine ehrenvolle , uud den Lebensbedürfnissen der Nation R -' ch»
nung tragende Behandlung zugesichert, nun , so wäre ein Waffenstill -
stand hinter dem Rücken des Verbündeten immer noch Verrat ge -
Wesen , aber er hätte wenigstens die Logik des sacro egoismo für sich
gehabt . Statt dessen haben die Angelsachsen nach dem Sturz Musso -
linis die Formel geprägt , man müsse die Italiener „im eigenen
Saft schmoren "

; sie haben die Luftangriffe nach einer Pause von
etwa acht Tagen verschärft und tatsächlich besonders Mailand und
Neapel ganz schwer verwüstet . Das bewirkte unter den Italienern
eine deutlich spürbare Ernüchterung und Selbstbesinnung . Jenen
naiven Zeitgenossen , die wirklich an die Propagandalnge vom blosten
Kampf gegen das „ faschistische Regime " geglaubt hatten , fiel die
Binde von den Augen . So also meinten es die Gentleman von dies -
seits und jenseits des Ozeans ? Dann gab es eben nur eines
weiterkämpfen , vor Rom , in Rom , hinter Rom , unt ein berühmtes
Wort Clemeneeaus zu variieren .

Dauiit hatte die Regierung Badoglio die große Chance erhalten ,
ihr Schiff wieder ins Gleichgewicht zu bringen , wenn sie nur wollte .
Zur selben Zeit begannen nämlich auch jene nationalgesinnten Ele »
mente sich wieder zu besinnen , die sich am 25. Juli hatten Überren -
nen lassen : es bildeten sich wieder kleine faschistische Zellen und Grup -
Pen , die bereit waren , selbst mit Badoglio zu arbeiten , wenn er mir
die nationale Ehre verteidigte . Tvpisch für diese Einstellung war vor
allem die römische „Tribuna "

, die sich dafür ein wütendes Gekeife
der bemmnngslos liberalistiichen Blätter gefallen lassen mntzte. Ba -
doglio und seine Clique haben aber nicht nur nichts getan , um die
Sammlung dieser gesunden Elemente zu fördern , sondern sie haben '
im Gegenteil vorsätzlich die gebotene Gelegenheit von der Hand ge -
wiesen und damit freilich , anders als sie es sich dachten, auch ihr
eigenes Grab geschaufelt .

Die vom Führer angeordneten Sichernngsmaßnahmen . die dann
schlagartig in der Nacht vom 8. zum 9 . September abrollten , haben
deutlich bewiesen , daß Verrat das verderblichste aller Gifte ist . Wie

AerltSrkter Felidbruck an der Front in Stt nnd SSd
Temrjuk geräumt . Split gestürmt unt Korfu befetzt - 56 Terror Vomber abgeschossen

Dei heutige Wehimachisberichl
Aus dem Fiihrcrhauptquartier , 28. Sept . Tas Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Am Kubanbrückenkopf wurden mehrere örtliche Angriffe dcr

Sowjets abqewieseu . Tie Stadt Temrjuk wurde planmäßig zerstört
und geräumt . Im Kampfraum siidoftwärts und ostwärts von Sa -
poroshje fetzte der Feind seine Turchbruchsversuche mit massierten ,
zum Teil neu herangessihrten Kräften fort . Alle Angriffe fcheiter-
ten in erbitterten Kämpfen unter hohen feindlichen Verlusten . Eine
sowjetische Kampfgruppe , die vorübergehend in unsere Stellungen
eingebrochen war , wurde im Gegenangriff zurückgeworfen . Am
mittleren Dnjepr griffen die Sowjets wiederum die deutschen Brük -
kenköpfer erfolglos an . Tie Kämpfe gegen einige im Schutz der
Dunkelheit über den Fluß gesetzte schwache sowjetische Abteilungen
sind noch im Gange .

Im mittleren Frontabschnitt hält der Feinddruck unvermindert
an . Mehrere feindliche Angriffe an dcr Murmanfront wurden zer -
schlagen.

Leichte deutsche Seestreitkräfte versenkten «m Schwarzen Meer
vor dcr Taman -Küfte ein sowjetisches Kanonenboot und aus der
Reede von Anapa mehrere . Nachschubfahrzeuge »lit zusammen 2100
Bruttoregistertonnen .

Jd S ü d i t a k i e n hat sich der Truck der Anglo - Amerikaner , die
neue Kräfte gelandet haben , wesentlich verstärkt . Während im Raum
Salerno alle Angriffe abgewiesen wurden , haben sich unsere Trup -
pcn im Raum von Feggia planmäßig vom Feinde gelöst und sich

auf vorbereitete Gebirgsstell,ingen zurückgezogen. Feggia wurde noch
Zerstörung aller kriegswichtigen Anlagen geräumt . In Nordost -
Italien und Talmatien wurden starke Bandengruppen eingeschlossen.
Sie gehen ihrer Vernichtung entgegen . Ter Adria -Hasen Split , den
Badoglio - Trnppen gemeinsam mit kommunistischen Truppen vertei -
digten , wurde im Sturm genommen . Aus der Insel Korfu , deren
verräterische Besatzung die Verbindung mit den Anglo - Amerika -
uern aufgenommen hatte , landeten nach Ablehnung eines Ultima -
tums deutsche Gebirgsjäger . Von Kriegsmarine und Luftwaffe wirk -
fam unterstützt , zerschlugen sie den Widerstand dcs Feindes , brachten
mehrere tausend Gefangene ein und besetzten die Insel .

Sicherungsfahrzeuge eines deutschen Geleits versenkten bei Fe -
camp vor der französischen Küste zwei britische Artillerieschnell -
boote .

Nordamerikanische Fliegerverbände versuchten am gestrigen Tage
im Schutze der Wolken über die Deutsche Bucht nach Nordwest -
deutschland einzufliegen . Sie wurden von deutschen Jagdgeschwadern
zum Kampf gestellt und zersprengt . Damit wurde der vom Feind
beabsichtigte , zusammengefaßte Angriff vereitelt . Durch Bomben -
angriffe auf mehrere Orte und Landgemeinden im Küstenraum ent -
standen Verluste unter der Bevölkerung und Schäden an Wohn -
räumen . In der vergangenen Nacht führten britische Bomberver -
bände Terrorangriffe gegen Hannover und mit schwächeren
Kräften gegen Braun schweig . Dabei entstanden Perfonenver -
lüfte und Zerstörungen in einigen Wohngebieten . Jäger und Flak -
artillerie der Luftwaffe und Sicherungsstreitkräfte der Kriegsmarine
brachten über dem Reich und dem Westrnum 56 meist viermotorige
Bomber zum Absturz .
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sollte sich der italienische Soldat in einer Lage zurechtfinden , die
ihm den Kampf gegen jene anbefahl , die jahrelang seine Kameraden
gewesen und , wie alle wußten , mit bedingungslosem Einsatz seine
italienische Heimat verteidigten und die nun , auch das spürten alle,
schmählich verraten waren ? So stieß das Vorgehen der deutschen
Truppen im Raum bis Verona in eine bereits zersetzte Masse. Die
Fälle , in denen wenige Mann ganze Kompanien und Bataillone zurII übergab ? brachten , haben sich dutzendfach ereignet und wo Wider -
stand versucht wurde , konnte er sehr rasch gebrochen werden .

Das also ist das Ergebnis des Verrats Badoglios , wenn man
die Dinge nüchtern und sachlich betrachtet : Während von Süden herdie Zone des von den Angelsachsen besetzten Gebietes sich ausdehnt ,in der die Italiener die harte Faust des Siegers zu spüren bekom¬
men , hat sich in Oberitalien ein von Deutschen besetztes Gebiet ge-
bildet , in dem die italienische Verwaltung auf begrenzte Hilfsdienste
beschränkt ist . Die italienischen Verräter kämpfen auf Seiten der
Angelsachsen gegen ihre Brüder , die den Krieg an der Seite ihres
bewährten Verbündeten fortsetzen. In den vorläufig noch nicht von
Deutschen oder angelsächsischen Truppen besetzten Gebieten - aber er-
hebt die kommunistische Anarchie immer frecher ihr Haupt . Der
König mußte nach Palermo flüchten und sich der „ Gnade " der Sie -
ger ausliefern . Wahrhaftig , eine stattliche Bilanz .

Voraussagen für die weitere Entwicklung machen zu wollen , ver -
bietet sich von selbst. Nur soviel kann gesagt werden , daß entschei-dend die weiteren militärischen Ereignisse sein werden . Es bleibt
uns nur noch übrig , in Stichworten den Weg Italiens zum 25. Juliund von diesem Tage zum 8 . September zu rekapitulieren : Diese
Entwicklung hat ihre Ursachen in gewissen unleugbaren Schwächendes italienischen Nationalcharakters , die auch vom Faschismus nicht
überwunden worden waren . Ausgelöst wurde sie durch die militäri -
sche Entwicklung , vor allem die gelungene Landung des Feindes
auf Sizilien . Der Anstoß erfolgte von zwei Seiten ■— aus den
Reihen abtrünniger Faschisten und von einer Militärclique , die aber
wohl ohne gegenseitige Verbindung handelten . Sie wurden beide
vom König manövriert , der den Vorstoß des faschistischen Großrats
benützte, um die Militärs ans Ruder zu bringen und damit das
faschistische Regime zu stürzen . Badoglio hat von Anfang an die
Absicht gehabt , den Krieg — so oder so — zu beenden . Da er fürden Gedanken der Kapitulation auf deutscher Seite keine Gegenliebe
fand , griff er zum feigen Verrat mit dem Ergebnis , daß die Lage
Italiens so verschlechtert ist , wie dies nicht einmal bei einer voll-
ständigen Besetzung durch angelsächsische Truppen eingetreten wäre .Die einzigen „Kriegsgewinne " Italiens am jenseitigen Adriaufer
sind — mit Recht — liquidiert ; Hunderttausende von Italienern
sind in Kriegsgefangenschaft gerateq . Namen und Ansehen Italiens
sind beschmutzt und selbst eisn Anspruch auf Großmachtstellung ver -
spielt . Schnelle^ als es sich die Urheber denken konnten , hat der
Verrat die Verrater selbst geschlagen.

Das Fiel des Führers : Gin freies Norwegen
Oslo , 28. Sept . Reichskommissar Terbovea hielt in Oslo

. vor dem Führerkorps der Nasjonal -Samling -Bewegung und vor den
hohen Beamten des norwegischen Staates eine Rede, in der er
die Erklärung abgab, daß es der unabänderliche Wille des Führers
ist, „nach dem siegreichen Ende dieses Schicksalkampsesein nationales
und sozialistisches Norwegen in Freiheit und Selbständigkeit erstehen
zu lassen , das nur jene Funktionen in die höhere Ebene einer euro-
päischen Gemeinschaft abgibt , die für die Sicherung Europas aufalle Zeiten unabdingbar sind , weil diese Gemeinschaft allein ent-
scheidender Träger und Garant dieser Sicherheit sein kann und
sein wird."

Ausruf öes serbischen Ministerpräsidenten
Belgrad , 28 . Sept . In größter Aufmachung veröffentlicht das

Mittagsblatt „Obnova " einen Aufruf des serbischen Mimsterpräsi -
denten Generaloberst Neditsch, der bekanntlich vor kurzem zu Be -
sprechungen über die politische Gestaltung in Serbien im Führer -
Hauptquartier weilte , an das serbische Volk . Darin verweist Neditsch
darauf , daß nunmehr zwei Jahre vergangen sind , seitdem das ser-
bische Volk mit seinem Blut die Fehler jener bezahlte , die es für
fremde -Interessen in den Krieg stürzten . Er , der Ministerpräsident ,
habe das serbische Volk dann auf jenen Weg geführt , der es allein
vor seinem vollen Untergang retten konnte .

*
Er danke dem ser-

bischen Volk , das in seiner gewaltigen Mehrheit auf ihn gehört
habe . Heute mehr denn je sei er davon überzeuqt , daß der einzige
Weg zur Rettung des serbischen Volkes der Weg des Friedens
und der Eintracht sei.

Kampfgemeinschaft auf Leben im* Tod besiegelt
( Fortsetzung von Seite I)
ölowaket ? . Neues System des Zusammenlebensder Völker"

Minifterpräftdent und Außenminister Tr . Tuto sprach am Montag -abend im slowalischeu Rundsunl . „Drei junge groste Böller ", so iiilirteer u. a. aus , „hätten vor drei Jahren für die gemeinsame Berteidignnaein Bündnis geschlossen. Der Drcimächtevalt betreffe feine engherzigaufgefallen nationalen Interessen , er sei der Rahmen , in dem sich einneues System des Zusammenlebens der Böller und damit ein glück -
lichercs Leben der ganzen Menschheit verwirklichen soll . Heute , am
Jahrestag des « bschlusses des Treimächtepaltes , muß dieses Werk alseiner der wichtigsten Meilensteine der Weltgeschichte betrachtet werden .Anlaßlich des Jahrestages des DreiniSchtcpattes bekennen wir Slowakenaufs neue , daß wir im Kamps um unsere staatliche Selbständigkeit undFreiheit treu an der Seite unserer Verbündeten in derUeberzeugung ausharren , daß die Waffen der Mächte des Dreiervaktesund ihrer Berbündeten das Programm des Paktes verteidigen : ehrlicheSufammenarbei « aller , der großen und kleinen Böller für Freiheit und
Gleichwertigkeit .

. .Bulgariens gerechte Sache wirb triumphieren "
Der bulgarische Außciimii .ister K i r o s f hielt im Rundfunk eineAnsprache , in der e» heißt : „Der Dreimächtepakt wurde geschlossen,um den Böllern einen dauerhaften Frieden zu sicher » , der auf gerechten

Grundsatze » beruhen soll. Daher ist es am 3. Jahrestag des Drei¬
mächtepaktes , dem Bulgarien beitrat , um seine legitimen Interessen und

Rechte zu wahren und seine gerechte nationale Einigung zu verwirk -
lichen, Pflicht der bulgarischen Regierung , nochmals der Dolmetsch der
»rosten Dankbarkeit Bulgariens dem Großdentsche » Reich und seinen
Verbündeten gegenüber zu sein , sür die Möglichkeit , die sie Bulgarien
schufen, um seine heilige Sache zu verwirklichen . Das bulgarische Volk
hat das unerschütterliche Bewußtsein , daß die Sache Bulgariens auf
einem unbestreitbaren Recht beruht und von höchster Legitimität ist
und daß diese gerechte Sache unbedingt triumphieren muß .

In den heutigen fchickfalhaften Zeiten muß das bulgarische Volk
seine Reihen immer enger zusammenhalten , um alle Schwierigkeitenüberwinden und seine nationalen Interessen verteidigen zu tonnen .
Mehr denn je ist es unsere Pflicht , einig zu bleiben , um erfolgreich
i« Zusammenarbeit mit unseren Verbündeten und Freunden die Sache
des Zarcn -Sinigcrs fortzusetzen und unserer Mission aus dem Balkan
als Faktor des Friedens und der Zivilisation zu erfüllen . Aus diesem
Anlaß muß ich betonen , daß Bulgarien treu dieser nationalen Mission
bleibt und nicht nach Fremdem strebt und an feinem legitimen Recht
festhält ."

Kroatien : . .Der Sieg ist uns gewiß"
Der kroatische Außenminister Mile B n d a k wies am « gramer

Rundfunk noch einmal aus die Entstehung und den Inhalt des Paktes
hin und unterstrich das kroatische Beispiel , welches zeige , daß die an -
gestrebte Neuordnung bereits marschiere . Der Sieg , so rief der Minister
aus , ist uns gewiß . Das kroatische Voll muß bereit sein , bis zu seiner
ErringUng jedes Opfer zu bringen .

So sah das „Seapa Flow" der Flotte Italiens aus!
PK . Bei der Kriegsmarine in Italien . — Nicht einmal 48 Sinn -

den vorher , da wir von dem lange geplanten und sorgfältig vor -
bereiteten Verrat der Regierung Badoglio erfuhren , wurde in klei-
nem Kreise , dem auch ein italienischer Admiral angehörte , über
die Möglichkeiten gesprochen, die sich für die italienische Hochsse -
flotte ergeben würden , wenn die alliierten Seestreitkräfte auf den
Kriegshafen T a r e n t zulaufen würden . Drei Möglichkeiten wur -
den von dem Admiral erörtert : Auslaufen zum Kampf auch gegeneinen zahlenmäßig überlegenen Gegner , Durchbruch durch die
Straße von Otranto , um sich mit den in der nördlichen Adria statio -
nierten Flottenteilen zu vereinigen , oder wenn für diese Absichtenkeine Gelegenheit mehr wäre , Selbstversenkung ! „Wenn wir uns
nicht zum ehrenvollen Kampf stellen können "

, so
"

schloß der Admiral ,
„dann soll ein Scapa Flow im eigenen Hafen angesichts des stär -
leren Gegners , der die Bucht von Tarent sperrt , das zwar kämpf-
lose, aber ruhmvolle Ende unserer stolzen Flotte bringen ."

Zwei Tage später mußten wir , die wrr im italienischen Raum
mehr als zwei Jahre Seite an Seite mit dem Italien des Duce
gekämpft halten , in einem Raum , in dem die Hauptlast des Kampfes
seit langem von deutschen Soldaten und nicht zuletzt von den
Männern auf den kleinen Einheiten der deutschen Kriegsmarine
getragen wurde , erfahren , daß die italienische Flotte zwar
auslief , aber nicht um sich zum Kampf zu stellen, auch nicht

, um sich selbst ehrenvoll zu versenken , sondern um mit wehender
Flagge in Malta oder afrikanischen Häsen einzulaufen und aus
dem Munde des Admirals Cunnigham das zweifelhafte Lob ent -
gegenzunehmen , daß sich die italienische Hochseeflotte in einem
bewundernswerten Zustand befände .

Die Vorbereitungen auf diese Stunde des Verrats erwiesen
sich in diesen Tagen hundertfältig überall dort , wo in den Stütz -
Punkten Soldaten der deutschen Kriegsmarine Monate hindurch

Seite an Seite mit den italienischen Einheiten gekämpft und ge»
arbeitet hatten . Diese deutschen Kameraden haben sich nicht nur
verteidigt , wenn es sein mußte , bis zur letzten Patrone , wie jene
Besatzung einer Funkstelle , die als letzten Gruß den Spruch abgab :
„ Es lebe der Führer ! Wir grüßen die Heimat !" , sondern sie haben
nach Brechung des Widerstandes sofort die kriegswichtigen Ein -
richtungen , seien es Hafenanlagen , Nachrichtenmittel oder in den
Häfen noch liegende kleinere italienische Kriegsschisfeinheiten und
Fahrzeuge der Handelsmarine klargemacht und in den Dienst gestellt.
Kaum eine Küstenbatterie gibt es , deren Zerstörung nicht durch eine
Handvoll deutscher Soldaten verhindert wurde . Kaum einen italie -
nischen Dampfer gibt es , der nicht notdürftig , besetzt , sofort unter
deutscher Flagge in den Dienst gestellt wurde . Kaum eine Werft
wäre zu nennen , auf der heute nicht schon gearbeitet würde . Nicht
immer ging diese Besetzung kampflos vor sich . Da ist jener kleine
Einbruch der deutschen Kriegsmarine zu nennen , die trotz ihrer Un -
terlegenheit den Kampf mit einem Minenleger aufnahm , der noch
in letzter Minute flüchten wollte und im Feuerkampf versenkt
wurde . Da ist jene Handvoll deutscher Seeleute zu nennen , die in
einem Stützpunkt auf sich gestellt, den Straßenkampf gegen eine
hundertfach , mit modernsten Waffen ausgerüstete Uebermacht ^auf
sich nahm , bis Verstärkung eintraf . Da sind die Offiziere und der
Funkmaat zu nennen , die eine stark besetzte Funkstelle eroberten .

So sah das Scapa Flow der italienischen Kriegsmarine aus ,
deren Flotte nach den Worten eines ihrer eigenen Admirale nur
die Selbstversenkung als letzten Ausweg kennen wollte . Sie haben
einen anderen Weg gewählt , der nichts mit Scapa Flow gemeint
hat . Sie haben den Weg des feigen Verrats gewählt , geübt an
Kameraden , die Not und Gefahr mit ihnen geteilt hatten , um den
Gegner aus dem Mittelmeer zu verjagen und Italiens Küste zu
verteidigen . Kriegsberichter Herbert Nolte .

Staatsakt sür Wilhelm Kube
Berlin , 28 . Sept . Am Montagmittag fand im Mosaiksaal der

neuen Reichskauzlei . der Staatsakt für den gefallenen Generalkom¬
missar von Weißruthenien , Gauleiter Wilhelm Kube, statt . - Der
Reichsministcr für die besetzten Gebiete , Reichsleiter Rosenberg , hieltdie Trauerrede . Nach seiner Rede heftete Reichsminister Rosenbergdas Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes mit Schwertern an das
Ordenskissen des Verstorbenen . Unter den Klängen des Liedes vom
Guten Kameraden senkten sich die Fahnen und Standarten über dem
Sarge . Die Lieder der Nation beschlossen die würdige Feier .

3m Oktober geht Aull nach Moskau
Stockholm, 28. Sept . USA . - Staatssekretär Eordell Hull hat sich

zu einem kurzen Erholungsurlaub nach Hoodsprings ( Virginia ) be -
geben , wie Reuter mitteilt . Die Abreise Eordell Hulls nach Moskau
wird für Anfang Oktober erwartet .

ftus aller Weif
Großeinsatzwagen für Augenverletzte

Dortmund . In Dortmund wurde ein vom Deutschen Roten
Kreuz zur Verfügung gestellter Großeinsatzwagen zu einer „Hilss -
stelle für Augenverletzte " ausgebaut , denn die Erfahrungen bei den
Terrorangriffen haben gezeigt , daß gerade Augenverletzungen be -
sonders häufig sind und bei den Rettungsarbeiten hindern .

Schreckensfahrt auf der Straßenbahn
Herne.

'
Auf der Fahrt von Recklinghausen nach Herne (West -

falen ) kam es in den späten Nachmittagsstunden in einem über -
füllten Straßenbahnzug zu einem aufregenden Vorfall . Als der
Motorwagen mit Anhänger die stark abschüssige Strecke befuhr ,
verlor der Fahrer die Gewalt über den Wagen , so daß der Straßen -
bahnzug mit unheimlicher Geschwindigkeit den Berg hinabraste .
Jnfoge der ungewöhnlichen Fahrt bemächtigte sich der Fahrgäste
eine Panik , zumal die beiden Wägen jeden Augenblick umzukippen
drohten . Der Fahrer , offenbar nicht mehr Herr seiner Nerven ,
stand der gefährlichen Situation machtlos gegenüber , als in buch -
stäblich letzter Sekunde ein Herner Fahrgast , der Gastwirt Fritz
Möller , der in der Nähe des Fahrers stand , hinzusprang und mit
dem Aufgebot seiner ganzen Kraft die Bremse stark andrehte . So
gelang es, den Wagen kurz vor der tückischen Kurve zum Halten
zu bringen . Leider ging die rasende Fahrt nicht ohne Unfall ab ,
denn es wurde ein Polizeibeamter , der mit auf der Plattform
stand , auf die Straße geschleudert und erlitt Verletzungen . Daß ein
größeres Unglück verhütet wurde , ist dem beherrschten Eingreifen
des Mitbürgers zu danken .

Die Löschhilfe verweigert
Stettin . Mit einem erfreulicherweise nur selten vorkommenden

Fall mußte sich das Stettiner Sondergericht beschäftigen. Angeklagt
war die 28 Jahre alte Grete Möller , geborene Werth , aus Stettin ,

. die bei einem Terrorangriff auf Stettin die von ihr geforderte
Hilfeleistung für Löscharbeiten verweigert hatte . Das Sondergericht
verurteilte sie als Volksschädliug zu zwei Jahren Zuchthaus und
drei Jahren Ehrverlust .

Hirte schlief auf Bahngleis ein
Jllertifsen . Der l8jährige Eugen Psitzmeier war von seinem

Dienstherrn bcanstragt word -n , das Vieh auf der Weide zu hüten .
Er legte sich auf de « Bahnkörper und scheint dann eingeschlafen
zn sein. Der , junge Mann wurde von dem herannahenden Zug
erfaßt und getötet .
0 !« Schweizer Luftwaffe wird nicht den Hagel bekämpfen

Zür ' ch. Die schweizerischen Militärbehörden wollen von einem
Einsatz der Flieaerabwehr und der Flugzeuge zur Hagelbekämpfung
nichts wissen. Kürzlich wurde nämlich im Nationalrat die Anfrage
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an den Bundesrat gerichtet , ob er bereit sei , im Interesse des Mehr -
anbanes alle Maßnahmen zu ergreifen und die notwendigen Kredite
zur Verfügung zu stellen, um den Hagelschlag zu bekämpfen , da
dieser unersetzliche Nährwerte zerstöre . Besonders die Versuche mit
Hagelraketen sollten gefördert werden , und die Armee sollte mit der
Fliegerabwehr und der Luftwaffe am Kampf gegen den Hagel , der
ein Landesfeind sei, beteiligt werden . Der Chef des eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements , Bundesrat Stämpfli , antwortete dar -
auf , daß alle Bemühungen der Meteorologen , die Voraussetzungen
für eine neuartige Hagelbekämpfung durch Schuß - und Detonations -
Wirkungen zu schaffen, die Unterstützung des Bundesrates fänden ,aber für einen Einsatz von Militärfliegern seien die Kommando¬
stellen nicht bereit , weil sie dringlichere Ausgaben zu erfüllen hätten .

Heu statt Zigaretten
Paris . Ein Großkaufmann aus Vincennes kaufte von einen«

Zwischenhändler 150 Päckchen französischer Zigaretten der Marke
„ Gitpne " zum Preise von 150 Francs . Außer dem ersten Päckchen,das aus tabakhaltigen Zigaretten bestand , befand sich in den anderen
Päckchen Heu statt Tabak . Durch die Drohung des Großkanfmanns
eingeschüchtert , erklärte sich der Verkäufer bereit , die Schwindelware
gegen Rückerstattung des Kaufgeldes zurückzunehmen . Er bestellteden Käufer in ein Gebäude in Vincennes , übernahm dort die ge -
lieferte Ware und verschwand damit , ohne den Geldbetrag aus -
gehändigt zu haben durch einen zweiten Ausgang .

Ein Krebskranker durch Rohkost geheilt
Kopenhagen. Mit gänzlich neuen Verm itungen über Ursachenund Heilung von Krebserkrankungen tritt die Kopenhagener Aerztin

Kristine Nolsi in einem Buch an die Oeffentlichkeit . Im Alter
von 60 Jahren bildete sich nach eigenem Bericht der Medizinerinin ihrer rechten Brust eine Krebsgeschwulst , die ständig größerwurde und heftig schmerzte. Eine durch Monate konsequent durch-
geführte Umstellung auf vegetarische Rohkost in Verbindung mit
drei Stunden täglichem Sonnenbad ließ die Wucherungen ohne
jegliche medikamentöse Behandlung einschrumpfen . Nach einem Jahr ,als sie zwar keine Beschwerden mehr hatte , die Geschwulst jedoch
noch nicht völlig verschwunden war , nahm die Aerztin wieder
gekochte Speisen zu sich , vermied jedoch unentwegt alles Fleisch .
Sehr bald stellten sich hierauf die Schmerzen wieder ein und wuchsen
sogar zu solchem Ausmaß , daß betäubende Mittel angewendet wer -
den mußten . Nach erneuter Rückkehr zur rein pflanzlichen Rohkost
verschwanden die Symptome nach kurzer Zeit und haben sich seither
nicht wieder eingestellt .

Die erfahrene Aerztin führte diesen überraschenden Erfolg einzig
auf die mit Hilfe leichtverdaulicher Kost erhielte „Entgiftung ""
des Organismus zurück. Nach ihrer Ansicht sind die meisten
krebskranken Geschwulstbildungen Me ' rkmale eines v e r g i f -
t e t e n G e s a m t o r g a n i s m n s, der sich an bestimmten Punkten
des Körpers zur eignen Entlastung regelrechte Giftdepots
in Form von Geschwulsten anlegt . Eine Entfernung solcher
Gebilde auf operativem Wege vermag darum in den seltensten
Fällen eine Heilung herbeizuführen .

Badoglio träumt vom „Endsieg"
Madrid , 28. Sept . ,',Jn den gemeinsamen Kämpfen, die uns er-

warten, "
, schreibt Marschall Badoglio in der ersten Ausgabe der

Frontzeitung der 8. britischen Armee , „werden die italienischen Sol -
daten Seite an Seite mit ihren britischen Kameraden marschieren ".
Als Ziel dieses Kampfes nennt Badoglio in seinem Aufruf die Be -
freiung Italiens und den Endsieg . Dieser „Sieg " Badoglios wird
genau so ausfallen wie sein „ Sieg " über Griechenland , wo er wegen
Unfähigkeit abtreten mußte .

Hungernde Ataliener stürmen Magazin
Rom , 28 . Sept . - In Reggio di Calabria stürmte die hungernde

Volksmenge ein von der englischen Besatzungsbehörde eingerichtetes
Lebensmittelmagazin und plünderte es . Britische Truppen trieben
die Hungernden zurück. Als Repressalie wurde die Erschießung von
10 Verhafteten verfügt . /
Die . .Times" zum Sprachrohr Edens geworden

Stockholm, 28. Sept . Wie aus London verlautet , hat Außen-
minister Eden seine Beziehungen zur „Horkshire Post " gelöst, so daß
diese Zeitung nicht mehr als das Sprachrohr des Foreign Office be -
trachtet werden könne. Die Beziehungen Edens zu diesem Blatt sind
so alt wie seine Ehe mit der Tocher des Besitzers dieses Blattes .
Als neues Sprachrohr Edens wird die „Times " bezeichnet, die be -
reits seit einigen Monaten durch ihr sür ein bisher erzkonservatives
Blatt auffallend stures Eintreten für die sowjetischen Forderungen
aufgefallen ist. Wie sich jetzt nachträglich bestätigt , war diese Schwen «
kuug bereits auf die Einflußnahme Edens zurückzuführen .

Sieben USA . Bomber aus Kamtschatka notgelandet
Ankara, 28 . Sept . Auf Kamtschatka sind am 12. September sie-

ben USA .- Bomber notgelandet und beschlagnahmt worden , meldet
Taß aus Kamtschatka . Die Flugzeuge gehörten dem nordamerikani -
schen Verband an , der am 12 . September einen Angriff auf die
Kurilen - Insel Paramufchir im Norden Japans durchgeführt hatte .
An dem Angriff hatten insgesamt 18 Flugzeuge teilgenommen , von
denen 10 durch die Japaner abgeschossen wurden . Weitere sieben
Flugzeuge haben , wie aus der Taß - Meldung hervorgeht , ebenfalls
ihren Stützpunkt nicht wieder erreicht . Ueber das Schicksal des rest-
lichen 18. Flugzeuges ist bisher nichts bekannt geworden .

Ser Ausverkauf Frankreichs an die Angloamerikaner
Bg . Paris , 28. Sept . Der Ausverkauf Frankreichs an die Anglo -

Amerikaner durch die Schuld des sogenannten Nationalkomitees in
Algier nimmt immer deutlichere Formen an . Bei Verhandlungenin Algier über Lebensmittellieferungen haben die Vertreter Wa -
shingtons — obwohl solche Lieferungen längst offiziell zugesagt wur -
den — erklärt , daß man in Washington leider nicht in der Lage sei ,ohne ganz feste Garantie solche Lieferungen auszuführen . Infolge -
dessen wurde ein Vertrag abgeschlossen, in dem sich das französische
Dissidentenkomitee nach dem Muster des Pacht - und Leihgesetzes ver -
pflichten muß , entsprechend für die nordamerikanischen Lieferungen
zu garantieren . Es ist bezeichnend, daß den Unterhändlern Washing¬tons die Garantie , die ja in finanzieller Beziehung durch den in -
zwischen „beschlagnahmten " Goldschatz der Bank von Frankreich nachder „ Eroberung " Martiniques gegeben wäre , nicht genügt . Es kam
ihnen offensichtlich darauf an , vor allem territoriale Konzessionen zuerhalten . Nachdem also die Vereinigten Staaten sich in Marokko
schon so eingerichtet haben wie in einem USA .- Protektorat , wird
jetzt auch Algier mit seilen Verkehrsadern und Bodenschätzen den
Vereinigten Staaten von dem Difsidentenkomitee ausgeliefert .
Kauvtversammluny der Karlsruher Lebensversi » eruny AG .

In der am 25. 9 . 1943 in Karlsruhe stattgefundenen Hauptverfamm -luna wurde nach Vorlage des Geschäftsberichtes einstimmig dem Bor¬stand und dem Aufsichtsrat Entlastung erteilt . Die Altionärdividendebetragt 5 Pro,ent von 2,4 Millionen RM mit 120 000 RM . An dieGewinnrcfcrve »er Versicherten fliehen rund 3,856 Millionen ReichsmarkDer Gefamtversicherungsbestand ist bis Ende September 1943 noch aufrund 13-,0 Millionen Reichsmark Versicherungssumme Verlanasamt an¬gewachsen .
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Person enstinösauwahme am t « . Oktober 1943

Am 10 . Oktober 1943 findet die Personenstandsaufnahme statt .
Jeder Haushaltsvorstand hat dazu eine Haushaltsliste auszufüllend
Ein Hausvorstand , der keine Haushaltsliste vom Grundstücksbesitzer
erhalten haben sollte, muß sie von dem Grundstücksbesitzer anfordern .

Die Eintragungen in die Haushaltsliste müssen gut leserlich sein.
Es müssen alle Spalten ausgefüllt werden . Für die Arbeit -
n e h m e r , die in den Haushaltslisten ungenaue oder unvollständige
Angaben machen , können steuerliche Nachteile entstehen . Ihre Lohn -
steuerkarten können nicht rechtzeitig oder nicht mit der richtigen
Steuergruppe ausgeschrieben werden . Es kann infolge falscher oder
ungenügender Ausfüllung der Haushaltsliste vorkommen , daß dem
Arbeitnehmer höhere Steuerbeträge einbehalten werden als im Fall
der richtigen Ausfüllung .

Personen , die am Stichtag nur vorübergehend (zum Rei -
spiel als Besuch) anwesend sind, sind in die Haushaltsliste nicht
einzutragen .

Für Volksgenossen , die sich bis auf weiteres aus l u f t g e f ä h r -
deten Gebieten in weniger luftgefährdete Gebiete begeben
haben , sind in der Anleitung zur Ausfüllung der Haushaltsliste
genaue Anforderungen enthalten . Die Betriebs aufnähme
1943 unterbleibt .

Seneraloberin i. R . Gräfin Mathilde von Zorn t
Nach langem erfolgreichen Wirken ist die frühere Generaloberin

der Schwesternschaft des Badischen Frauenvereins , Gräfin Mathilde
von Horn , in die ewige Heimat abberufen worden . Besondere
Verdienste erwarb sich die Verstorbene nicht nur durch ihr Organi¬
sationstalent im Dienste des Badischen Frauenvereins , sondern auch
durch ihre erfolgreiche Tätigkeit im letzten Weltkrieg in der Hilfe
für die deutschen Kriegsgefangenen . Generaloberin Gräfin Mal -
bilde von Horn hat während ihrer zwei Rußlandreisen , 1916 nach
Turkestan und 1918 ins Kaukasusgebiet , in 42 Gefangenenlagern
etwa 3t)—35 000 Kriegsgefangene besucht. Mit ihrer segensreichen
Arbeit hat sich die Heimgegangene ein ehrendes Andenken über
Tod und Grab hinaus erworben .

« ojähriges Militär Aubiiäum
Oberst Franz Rochlitz , ein geborener Karlsruher , feiert am

1 . Oktober den Tag , an welchem er vor 60 Jahren in das damalige
1 . Badische Feldartillerie - Regiment Nr . 14 in Karlsruhe - Gottesaue
eintrat , um den Offizier -Beruf zu ergreifen . Im Februar 1885
wurde er Sekondeleutnant im Regiment . Infolge seiner bei Be -
förderungen erfolgten Versetzungen verbrachte er seine weitere
Dienstzeit in mitteldeutschen Garnisonen . Den Weltkrieg 1914/18
machte er als Abteilungs - , Regiments - und Artillerie -Kommandeur
mit . 1919 nahm er seinen Abschied und kehrte in seine Vaterstadt
Karlsruhe zurück. Bei Ausbruch des zweiten Weltkrieges stellte er
sich wieder zur Verfügung , erhielt jedoch seines hohen Alters wegen
keine Verwendung . Am 31 . Dezember d . I . vollendet Rochlitz sein.
80 . Lebensjahr .

Zehn Fahre Aufbau am Gtaatstheater
Erich Heger würdigt SimmtghoffenS Schäften tm Dienste der dadifchen Bühnenkunft

Zur Eröffnung der neuen Spielzeit legt das Bad . Staats -
theater einen geschmackvoll bebilderten Rechenschaftsbericht vor ,
in dem Intendant Erich Heger eine eingehende Würdigung der
zehnjährigen Tätigkeit Dr . Thür Himmighoffens als Leiter des
Bad . Staatstheaters vornimmt .

Als vor nunmehr 10 Jahren im Jahre 1933 Dr . Himmighofen
als Intendant an das Badische Staatstheater Karlsruhe berufen
wurde , galt es, die ihm anvertraute Bühne , welche sich willig der
Kunst der Systemzeit geöffnet hatte , im Sinne nationalsozialistischer
Kulturpolitik neu auszurichten . Die Aufgabe bestand darin , ohne
chauvinistische Ablehnung wertvollen Schaffens anderer Völker durch
die Pflege ausgesprochen deutscher Kunst der Idee des National -
theaters zu dienen und möglichst breite Volksschichten an den Dar -
bietungen des Theaters teilhaben zu lassen, um damit dem, was der
Begriff Volkstheater meiut , näher zu kommen . Daß die Wege,
welche beschritten wurden , die richtigen waren , zeigte der Erfolg .
Schon die erste Spielzeit 1933/34 brachte ' gegenüber der vorherge -
gangeuen einen Besucherzuwachs von 25 Prozent , eine beachtliche
Einnahmesteigeruug wurde erzielt , der Spielplan hatte wieder Ge -
sicht bekommen . Eine durchgreifende Neugestaltung erfuhr unter der
Leitung von Valeria Kratina das Ballett , das bereits bei den deut -
schen Tanzsestspielen 1934 in Berlin großes Aufsehen erregte . Außer -
dem wurden eine badische Jugendbühne ins Leben gerufen und die
„Theaterakademie " des Badischen Staatstheaters unter der Leitung
von Hans Herbert Michels . Als äußere Anerkennung seiner erfolg -
reichen Arbeit wnrde 1935 Dr . Thür Himmighofen vom badischen
Minister des Kultus und Unterrichts Dr . Otto Wacker zum General -
intendanten ernannt . Unter seiner zielbewußten Führung ging es
auch fernerhin seinem Wahlspruch entsprechend stets „weiter vor -
wärts und aufwärts ".

Das Badische Staatstheater erwarb sich schon bald den Ruf einer
führenden Uraufführungsbühne . Seit 1933 bis zum
gegenwärtigen Zeitpunkt wurden 56 Uraufführungen heraus -
gebracht und zwar 33 Schauspiele , 9 Opern , 5 Operetten , 4 Ballette
und 5 Konzertwerke . Es wurden sowohl die bildenden Werte des
historischen Dramas geboten als auch die heitere Komponente des
Lebens betont . Dabei nahm das Badische Staatstheater sich mit
besonderer Aufmerksamkeit oberrheinischen Autoren an ;
was für die gesamten Grenzgebiete des Oberrheins kulturpolitisch
doppelt wichtig war . Ausländische Künstler wie Muradbegovic , Goto -
vac, Lhotka , Sutermeister und Saiden führte das Badische Staats -
theater als erste Bühne in Deutschland ein . Des weiteren war die
Karlsruher Theaterarbeit seit 1933 in besonderem gekennzeichnet
durch die vorbildliche Aufstellung von Aufführungszyklen ,
welche die künstlerische Verwirklichung einer Idee oder die Eigen -
heiten eines Landschaftsraumes , einer Einzelpersönlichkeit in große -
rer Geschlossenheit ins Bewußtsein hoben . So wurden u . a . veran -
staltet : „Badische tzeimatwoche "

, „Richard Strauß -Woche "
, „Nordi -

sche Tage "
, „Psitzner -Tage "

, „Lebende Weltgeschichte" (zeitgenössische
Dramatik für die Jugend ), „Jugoslawische Woche "

, in der kroatische
Kunst vermittelt wurde . 1939 wurden als ständige Einrichtung die
M a i fe st s p ie l e des Badischen Staatstheaters geschaffen, wozu

Kuvz not fcrf <* schnell gelesen
Goldene Hochzeit. Der Oberbürgermeister hat den Wilhelm

Wolf , Eheleuten , Karlsr . - Rüppurr , Im Grün Nr . 21 , zur Feier
ihres goldenen Ehejubiläums unter Übersendung einer Ehrengabe
die herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

Die Reichslotterie der NSDAP , für das Kriegshilfswerk 1943
ist letzte Woche zu Ende gegangen und brachte noch einige schöne
Gewinne von mehreren „Fünfhunderter , Hunderter und Fünfziger "
neben einer großen Anzahl kleinerer Treffer , die alle in Hände
fielen , in denen diese Glücksuummern gut angebracht waren . Die
braunen Glücksmänner und Frauen verschwinden nun für einige
Wochen au ? dem Straßenbild , um dann wieder als die grauen
Glücksbringer für die neue Lotterie für das Winterkriegshilfswerk
1943/44 zu erscheinen.

Morgen gastiert ein Marine - Musikkorps . Die NSG . „Kraft durch
Freude " ladet die Volksgenossen der Gauhauptstadt bei einem ein -
heitlichen Einheitspreis von RM 1 .— zu dem morgen Mittwoch
um 19 Uhr in der Festhalle stattfindenden Konzert eines Musikkorps
der Kriegsmarine ein . Karten in der KdF .-Vorverkaufsstelle , Wald -
stratze 40 a und an der Abendkasse.

Pilzausstellung . Am Mittwochnachmittag 15 Uhr findet in der
Turnhalle der Humboldtschule (Mittelschule für Jungen ) die Er -
öffnung der Pilzausstellung statt . Die Pilzberatungen von Haupt -
lehrer Stricker finden ab Donnerstag , den 30 . September , jeweils
vormittags 9 Uhr in der obengenannten Schule statt . Dauer der
Pilzausstellung :

' 30 . 9. bis einschließlich 6 . 10 . 1943. Eintritt frei .

Voranzeigen
Badische » Staatstheater . Heute bleibt das Große Haus wegen

Vorbereitungen zur romantischen Oper „Der Freischütz" geschlossen.
Morgen 18 Ubr 3 . Vorstellung der Mittwoch - Ztammiete „Ter Wild -
schütz ' von Albert Lortzing . — Im Kleinen T bester fällt
morgen die Vorstellung der Lehär -Operrete „Das Land des Lächelns "

aus , so daß Samstag , den 2. ONober , um 17.30 Uhr die 99 . Bor¬
stellung stattfindet .

Vortrage im Deutschen Bolksbildungswerk . Dienstag , 28. Sept ., 19 .30
Uhr im Nowacksaal (Haltestelle „ Platz der SA .") : Oberarzt Dr . Deal -
mann : „Das gesunde und " * ^ ~
1 . Ott . . 19 .3(1 Uhr im R üi . ,. . v
VolkSbildungsstätte Karlsruhe
Kreisobmann der DAF . Ernst HiNtze ;

ind kranke Herz" <mit Lichtbildern) . Freitag .
Künstlerhaus : Feierstunde zur Erössnung dc>
rlsruhe . Programm : EröfsnnNqsworte von

ti
von

„SdlseMittrtUetr - ' von Jos .
dazdn , gespielt vom Oswald -Quartett ; Vortrag von Gesandter Dr .

rle " 'Friedrich Stieve (Berlin ) .

für einen hochwertigen Spielplan stets namhafte Gäste aus dem
Reich verpflichtet wurden , so daß dem Karlsruher Publikum eine be-
deutsame Leistungsschau deutscher Bühnenkunst geboten wurde .

Der Krieg stellte 1939 das Badische Staatstheater vor neue große
Aufgaben . Die wichtigste Voraussetzung zur Eröffnung des Theaters
war — in erhöhtem Maße der unmittelbaren Grenznähe wegen —
das Vorhandensein zweckentsprechender Luftschutzräume. Das alte
ehrwürdige Hoftheatergebäude in dem schönen Schloßbezirk , das seit
seiner Eröffnung im Jahre 1853 schon so manch?» Glanz (z . B . unter
Eduard Devrient und Felir Mvttl ) und so manche Not (z . B . den
Weltkrieg und das „Zeittheater " der Systemzeit ) erlebte , sah nun
um sich herum wirklich seltsame Dinge . Während der Generalinwn -
dant als Hauptmann und Kompanieführer im Felde stand — er
nahm als Panzerjäger am Westfeldzug teil —, entrümpelten in der
Heimat seine Gefolgschaftsmitglieder unter der Leitung des stellver -
tretenden Generalintendanten Verwaltungsdirektor Anton Ulrich
Reif die Keller , fuhren Schutt , schippten Sand , rührten Zement , tru -

gen Backsteine, halfen , wo sie nur konnten . Diese ungewohnte Arbeit
verrichtete der Staatsschauspieler , der Kammersänger ^ der Konzert -
meister oder der Bühnenbildner genau so wie der Chorsänger , der
Orchestermusiker , der Bühnenarbeiter oder der Büroangestellte . In
dieser kameradschaftlich vorbildlichen Gemeinschaftsarbeit wurden in
nächster Nähe des Theatergebäudes drei große Lustschutzräume mit
zusammen 30 Kellerabteilungen für rund 1300 Personen hergestellt .
Nur vier Kilometer von der südlichen Stadtgrenze Karlsruhes stan »
den die ersten französischen Posten . Unsere Soldaten hielten dort die
„Wacht am Rhein " . Um ihnen Freude und Erholung zu bringen ,
fuhren Sänger , Musiker , Humoristen und Tänzerinnen des Badischen
Staatstheaters wieder und wieder an die Front und veranstalteten
„Bunte Abende für die Wehrmacht " . Ferner stellte die General -
direktion des Badischen Staatstheaters täglich 150 Freikarten der
Wehrmacht zur Verfügung . Den Bedürfnissen der Zeit Rechnung
tragend , wurde trotz Kriegszeit und erhöhter Arbeitsbelastung der
Betrieb durch ein „Kleines Theater " erweitert , die Operette voll-
ständig neu aufgebaut uud erstmals ein eigenes Operettenpersonal
verpflichtet , ferner wurden margendlich ? Feierstunden mit literarisch
und musikalisch auf ein besonderes Thema abgestimmten Vortrags -
folgen unter der Leitung von Chefdramaturg Erich Heger veranstal -
tet . Anläßlich der Oberrheinischen Kulturtage im November 1940
eröffnete im nunmehr befreiten Elfaß das Badische Staatstheater
Karlsruhe mit Waaners „Meistersingern "

, Goethes .,Götz " und Weis -
manns „Pfiffiger Magd " das Stadttheater Straßburg und ließ in
der Spielzeit 1940/41 noch 15 weitere Gastspiele folgen . Nach wie
vor brachte das Badische StaatStheater beachtliche Uraufführungen
heraus . Auch die Zyklenform konnte in der Spielplangestaltung
beibehalten werden . Neben festlichen Anfführungsreihen traten der
„Volkstümliche Vorstellunasring " . Das Badische Staatstheater ver »
anstaltete umfangreiche „Mozart - Festtage "

, an denen u . a . die wich-
tigsten Mozart -Opern in historischer Reihenfolge in einer Woche ge-
boten wurden , einen „Zyklus deutscher Meisterwerke"

, eine „Jta -
lienische Festwoche"

, die traditionellen Maifestspiele mit namhaften
Gästen aus dem Reich , ferner einen Klassiker- und einen Lustspiel »
zyklus .

Das Arbeitsergebnis der Spielzeit 1942/43 (vom 13 . September
bis 18. Juli ) zeigt folgende Statistik : 630 Veranstaltungen : 369 im
Großen Hans , 123 im Kleinen Theater und 138 außerhalb der bei-
den Häuser ? davon 4 Uraufführungen , 20 Erstaufführungen , 12 Neu -
Inszenierungen , 2 Neueinstudierungen , 25 Wiederaufnahmen , 7 En »
semble - Gastspiele fremder Bühnen ». So ist das Badische Staatsthea »
ter Karlsruhe genau so wie vor dem Kriege mit nimmermüdem Akti -
Vismus bestrebt , in allen Kunstgastungen Höchstes zu leisten , mögen
die Umstände sich Auch in mehrfacher Hinsicht erschwert haben .

Erich Heger .

Niinle Abende für Soldalesimuen
Mütter und Frauen Gäste der Partei — Ernstes und Heiteres in

bunter Mischung
Die Kreisamtsleitung der NS . - Volkswohlfahrt hat für die

Frauen und Mütter unserer Soldaten wieder eine besondere Ueber -
raschung vorbereitet . Sie veranstaltet in der Zeit vom 1. bis 15.
Oktober in der Festhalle Bunte Abende , zu denen alle Frauen und
Mütter von Soldaten als Gäste der Partei eingeladen werden . Die
Eintrittskarten gehen ihnen , sofern dies nicht schon geschehen ist,
von der zuständigen Ortsgruppe der Partei kostenlos zu.

Im Rahmen der Wehrmachtsbetreuung der NSV ., die auch die
Soldatenfrauen und Soldatenmütter umfaßt , kommt diesen Abenden
eine besondere Bedeutung zu . Sie sollen den Frauen ein paar frohe
Stunden der Entspannung und Unterhaltung bereiten und ihnen
zeigen , daß sich die Volksgemeinschaft durch die Partei mit ihnen
eng verbunden fühlt .

Das Programm , das uns vorliegt , sieht eine gute Mischung
von ernsten und heiteren Darbietungen vor . Im ersten Teil werden
unter der Leitung von Ernst Würtenberger Mitglieder des Badi -

schen Staatstheaters aus Oper . Operette und Ballett die Gäste er»
freuen , während der zweite Teil eine buute artistische Bühne bringt .
Akrobatische Tanzerinnen , komische Exzentrik -Akrobaten und Paro -

disten werden unterhaltende Ausschnitte aus der vielseitigen Welt
der Artistik zeigen . Eine Abteilung des Kreismusikzuges der
NSDAP , unter der Leitung von Leopold Falkenberg wird die Bun »
ten Abende , die unter der Leitung von Pg . Arthur Götz stehen,
musikalisch umrahmen .

An zwei Abenden der Spielzeit wird das Ensemble in Bruchsal ,
an zwei weiteren in Rastatt und an einem Abend in Baden -Baden ,
ebenfalls für Soldateufraueu und - mütter , gastieren .

Was bttTiql der Rundfunk ?
Mittwoch , 29 . 9. Reichsvrogramm : 10 .00— 11 .00 Komponisten

im Waffenrock . 11 .30—12.0» Ueber Land und Meer (Rur Berlin , Leip -
zig Posen ) . 12 .35—12.45 Der Bericht zur Lage . 14 .15 — 14 .45 Beschwingte
Weisen des deutschen Tanz - und Unierhaltunasorcheslerz . 15 .30 —16.00
Kleine Kostbarkeiten klassischer Meister . 16.00— 17.00 Unterhaltsames
zeitgenössisches Homert . 17 .15 — 17.50 Bunte Melodienreigen . 17.50—18 .00
Das Buch der Zeit . 20.00— 21 .00 Beliebte Weisen von beliebten Orche-
stern aus Solisten . 21 .00—22.00 Die bunte Stunde . — Deutschland -
s e n d e r : 17 .15—18 .30 Madrigale und Orch - stermusik von Bach , Itamltz
und Mozart . 20 .15 —21 .00 Kammernnisilalischc Sendung . 21 .00—22 .00
Abendkonzert : Karl Rosner , Karl Reinette u . a.

Ein neirerer Roman von O- E . Ki esel
23 . Fortsetzung

„Du bist wohl nicht bei Sinnen , Mutter ! Ihn wiederholen !
Keinen Fuß setzt er mehr hierher !"

Die Alte ging nicht darauf ein : „Wer hat dir '? von dem
Büchelchen gesagt , Regina ? "

„ Alle ! Alle ! Frag ' doch rum : alle sind empört darüber , daß
der Herrgott am See Schande über die Leute bringt ."

„ Sie brauchen ja nur mitzugehen ."
Die Bäuerin lachte . „Das Theater ! Aber es geht keiner , kein

einziger . Der ganze See ist sich darin einig ."

„Um dem Toten eine Freud ' zu verderben , glaub '
ich. Wenn eZ

über einen herfallen heißt , sind die Menschen sich schnell einig ."

„Willst du dich etwa da hinstellen ? " Die Bäuerin lachte : „ Eigent -

lich sollte man 's ? von uns weiß jeder , wie 's um uns steht."

„ Für dich magst du deine Hand ins Feuer legen ; für Marie
tu ich

's ; willst du es für mich tun ? "

Regina lachte . „Ach , Mutter , dein Leben ! Ich wollt '
, ich könnt '

einmal so bestehen wie du . "
So vorbehaltlos der Zorn aus ihr herausgebrochen war , so

unbedingt diese Gläubigkeit , unter die sich die Alte wie unter einen

Urteilsspruch neigte .
„Hör zu , Regina . Wenn da? mit dem Büchelchen wahr ist,

dann steh ' ich auf der ersten Seite obenan ."

„Du ? Ach , Mutter . . ." , r -JP
„ Weil ich mit dem Herrgott am See versprochen war , als ich

mit einem andern nach der Insel hinüberfuhr .
"

Regina wollte auffahren ? der Anblick der Mutter gab ,hr eine

Ahnung von dem Opser , das die Mutter in diesem Augenblick einem
Toten brachte . t

„ Mutter ." Sie griff nach den Händen der Alten . „Weiß doch
keiner mehr , Mutter . Und wenn dein Name zehnmal dasteht , nicht
ein Mensch wird es glauben ." .

Und wenn mein Name nicht dasteht, Regma , und wenn kein

einziger mit ans Grab geht , ich will da stehen und ihm abbitten ,

ehe ihn die Grube deckt. "

„ Uusinn ! Was du schon abzubitten hast !"

„ Ein leeres und armes Leben , Regina !"

„Und was hättest du bei ihm gehabt ? Hättest du neben ihm
am Fernrohr stehen mögen , um die Groschen einzunehmen ?"

„ Wär ' nicht das Schlimmste gewesen. Das Schlimmste ist immer
noch , wenn man jemand hintergeht ."

Die Bäuerin hatte mit einem Mal ein leichtsinniges Lachen :
„Hätt ' ja aufpassen können ! Schöne Mädel sind wie Pusteblumen ;
kommt ein Wind , fliegen sie davon . Wird auch ohne uns den Him -
mel finden , der Herrgott am See . "

Die Alte sah sie an . „Wenn keiner , ich steh
' da , wenn er zur

Erde kommt ."

„Damit alle Welt sich das Maul zerreißt : Da ! Da ! Mutter
Anne ! Wer weiß , für wen die da steht ."

„ Alle Welt ! Für mich ist alle Welt nicht da ."

„Aber für mich ! Ich will 's nicht , und damit gut .
"

Mutter Anne hatte ein Lächeln , wie es Regina noch nie an ihr
gesehen hatte . „Hillst du mich daran hindern ? Ich werde es dem
ersten besten sagen : Wenn der Herrgott am See jetzt Schande über
euch bringt , verdankt ihr 's mir , denn ich war die erste, die er
treulos auf der Insel sah."

Die Bäuerin sah die Alte an : „Das brächtest du fertig !"

„ So wahr mir Gott helfe ! Ich werd ' es aus dem Fenster schreien,
damit alle es hören ."

„Das wird sich finden , Mutter . Du und Maria , ihr habt ja
immer gegen mich zusammengehalten . Ein Herrgotter kommt mir
nicht auf den Hof ; jetzt erst recht nicht . Das wäre ja , als hätten
wir etwas gutzumachen ."

„Wieviel es ist, weiß ich wohl besser als du. Ueber den Hof
magst du zu sagen haben , über mich nicht !"

Sie ging hinaus . Regina sah der Mutter weißes Haar im dunk-
len Rahmen der geöffneten Tür wie eine Silberkrone ; es wollte
etwas in ihr hoch , es wollte sie etwas zwingen , der alten Frau nach-
zugehen . Sie vermochte es nicht. Härte überkrustete ihr Herz , und
böse Glut schwoll in ihren Augen .

Sie blickte aus dem Fenster und sah Maria und Matthias über
den Hof gehen ; Matthias aufrecht und eifrig sprechend. Maria de-
mutig geneigten Hauptes neben ihm . Das erweckte ihren Zorn aufs
neue , denn wie die beiden da gingen , schien es, als ob eine vom

tof
in der Au einem Herrgotter schon etwas abbäte , wie es Mutter

nna wollt «.

Sie stieß das Fenster aus und '
rief : . Maria , komm jetzt !"

Sei es, daß Maria das Rufen nicht- hörte oder nicht hören
wollte , das Mädchen wandte sich nicht um und schritt mit Matthias
weiter .

Die Mutter sah ihnen mit zornverdnnkelten Augen nach.

Am Abend dieses Tages rief Matthias vom Bahnhof Zoo in
dem Gasthaus an , das Kuno ihm genannt hatte , und er erhielt
die Auskunft , daß Fräulein Beate Ehmer nur eine Nacht dort
gewohnt und sich ihre Sachen nach einem Hause am Breitenburg -
platz habe bringen lassen . Auch die Fernsprechnummer konnte man
ihm geben , da man sie wegen des Gepäcks vorher habe anrufen
müssen .

Matthias war entzückt darüber , wie man die Ausführlichkeit
der Auskunft sachlich begründete , ohne dabei auf den Gedanken
zu kommen , ob die Nachweisung seines Verbleibs dem Gast an -
genehm sei .

Getrost uud munter läutete Matthias den Anschluß an , er -
hielt aber keine Antwort . Er hörte das Schrillen der Anruf -
glocke wie aus ferner Welt mit seltsamer Dringlichkeit : dann 'brach
es ab , herrisch , Mußmachend , als habe jemand gesagt: „ Sie hören
ja , daß keiner zu Hause ist ."

Am nächsten Morgen rief er bei Beate an . Wieder das ferne
Läuten , das ihm unbekannte Räume mit Schrillen erfüllte ; aber
keine Beate .

Bestürzt und beunruhigt frühstückte er und fuhr zu ihr hinaus .
Der Wagen fetzte ihn vor einem Haufe ab , das mit blumengefchmück-
ten Zierbalkonen in dieser Morgenstunde , da noch die Frische
der Nacht nicht ganz verweht war , mehr nach Provinz als nach
Weltstadt aussah . Am Rande des Mahlstroms der Metropole ein
Dorado : Hier bist du Mensch, hier darfst du's sein.

Er stieg die schmalen , läuferbedeckten Treppen hinauf und stand
im zweiten Stock vor einer Tür mit blankem Messingschild: Bea ^
Ehmer . Das machte ihn stutzen; das sah sehr nach eigener Woh -
nung aus . Aber von einem Tag zum andern ?

Er hob die Hand uud klingelte . Ein weiches, melodisches
Klingeln , das wie ein Boy an der Tür gewartet zu habe » schien
um leisfüßig davonzureunen . Er horchte dem Klang nach Nun
mußte doch eine Tür gehen , Schritte müßten kommen. Alles bleibt
st - ll - Schon will er noch einmal klingeln , da hört er drinnen
Beates Stimme : „ Ist da jemand ? "

(Fortsetzung folgt !)
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BADEN UND ELSASS Schwarzwalööorf auf Silberschachten / « ,» gaw Brenden

Wieder vier elsässische Kreistage
^

Am Sonntag wehten in Städten und Dörfern des oberen unddes unteren Elsaß die Hakenkreuzfahnen ; . die Kreise Altkirch ,Tann , Rappoltsweiler und Zabern begingen unter Teil -nähme von Zehntausenden ihre Kreistage . Es wurden wiederumTage des Glaubens , des Bekenntnisses und der Rückschau .Hauptereignisse waren bei allen die Führertagung , die Arbeits -
tagungen der Kreisämter und Gliederungen , die Appelle der Politi¬schen Leiter und als Höhepunkte jeweils j >ie Großkundgebungen am
Eonntagnachmittag mit anschließendem Vorbeimarsch .Darüber hinaus boten die einzelnen Kreise Sonderveranstaltun -
gen . die Zeugnis ablegten von der landschaftlichen , wirtschaftlichenund kulturellen Eigenart der verschiedenen Kreise : außerdem hatten
sich hervorragende auswärtige Kräfte mit gehaltvollen Darbietungennr den Dienst der würdigen Ausgestaltung , gestellt. Auf den Groß -
kundgebungen sprachen bekannte Redner aus dem Gau , und zwar inAltkirch Slellv . Gauleiter Röhn , in Tann Ministerpräsident Wal -ter Kohler , in Rappoltsweiler Albert Roth , MdR ., und in Za -bern Staatsminister S ch m i t t h e n n e r^

Weinheim : Das Wochenende stand im Zeichen der ersten Reichs-
straßensammlung für das Kriegswinterhilfswerk 1843/44 , die mitihren überaus reichen Spenden die enge Verbundenheit zum Führerund seiner Wehrmacht erneut unter Beweis stellte. — Der letzteSeptember - Sonntag brachte wieder einen starken Nahverkehr andie Bergstraße , so daß sowohl die Haupt - und Odenwaldbahn , OEG .und Dampfbahn Heidelberg —Weinheim einen überaus starken Ber -
kehr zu bewältigen hatten .

Oeftringen : In der Schreinerei des Ferdinand Bender brachvormittags im Dachstuhl plötzlich ein Brand aus , dessen Flammenbereits hoch herausschlugen . Durch die für den Luftschutz aufgestell -ten großen Wasserbottiche und die rasch eingreifende Feuerwehr ,konnte das Umsichgreifen des Feuers verhindert und so ein größeresvermieden werden . — In einer Versammlung der? l « TAP . hielt Anstaltsdirektor Stumpf einen zweistündigen in -
teressanten Vortrag über den uns anfgezwungeneu Kampf . sau)

Untergrombach : Die Frühlese hat hier ein nach Menge und Gütesehr befriedigendes Ergebnis gebracht . — Unter großer Anteilnahmewurde der im Alter von 5l Jahren verstorbene Postbeamte Am -bros Schmitt zur letzten Ruhe geleitet . Seine Dienststelle , der
„Liederkranz "

, der Musikverein und die Schulkameraden legten amGrabe Kränze nieder . (er)Bruchsal : In der Mitgliederversammlung der Elektro -Innungdes Kreises Bruchsal nahm Kreishandwerksmeister Mayer - Mingols -
heim eine Totenehrung für den so rasch verstorbenen ObermeisterHermann Graf vor . Laudesiunungsmeister Hauer ?Karlsruhe ge -
dachte der lvjährigen Arbeit des Entschlafenen , um sodann im
Auftrage der Gauwirtschaftskammer deu Elektromeifter Georg Fe -
d e r o l f - Wiesental als Obermeister des Elettro -Jnstallateurhand -Werks zu verpflichten . — Der gemeldete Brand im Stall des
„ Grünen Hof" ist wieder einmal auf mit Feuer spielende 8—lv -
jährige Kinder zurückzuführen . — Im Bürgerhofsaal veranstaltete

Zwischen Waldshut und dem Schluchsee, über 'm Tal der Schwarza ,liegt 8tX1 Meter über dem Meeresspiegel das 180 Einwohner zählende
Schwarzwalddorf Brenden , das urkundlich 1295, vor rund 650
Jahren erstmals genannt wird . Die 800 Hektar umfassende Ge-
markung besteht zum größeren Teil ( 485 Hektar ) aus Wald . DerName des Ortes weist darauf hin , haß einst das ganze Gebietbewaldet war , bezeichnet doch „Bränd " oder „Brende " eine Wald -
stelle , die durch Feuer gerodet wurde .

Die „Bränd "-Orte wurden verhältnismäßig spät gegründet . So
werden Ober - und Unterbränd bei Neustadt erst 1491 , vor 450
Jahren genannt , Brandenberg bei Schönau im ' Wiesental etwa umdie gleiche Zeit wie Brenden , der Zinken Brandel bei Emmendingen
( Gemeinde Maleck) erst 154S.

In der Nähe von Brenden — im Gewann „Schürte " — befanden
sich früher S i l b e r g r u b e n . Die „ Vogtei Brenden " gehörte den
Herren von Krenkingen . Junker Konrad von Krenkingen , „burger
ze Waltzhnt " (wie die Urkunde meldet ) , verkaufte 1.353 die Vogtei zuBrenden dem Kloster Beran „uff dem Swartzwald " . Später kam
Brenden an St Blasien , bierauf an die reichsunmittelbare Graf -
schaft Bonndorf , 1800 an Baden . Durch Abwanderung nahm die
Zahl der Bewohner ( sie betrug um die Mitte des letzten Jahr -

Hunderts 216) ab . Bon den 26 bäuerlichen Anwesen haben acht einen
Grundbesitz von über 10, sieben einen solchen von über 20 Hektar . 1880
hatte die Gemarkung noch 91 Hektar Weidland ; 1930 noch 5 Hektar .
Auffallend ist die Zunahme des Klee- und Luzernebanes in ge -
nannter Zeit . Dieser stieg von 14 aus 117 Hektar .

Zum Kirchspiel Brenden zählt das Nachbardorf Staufen mit
Bulgenbach . Letzteres ist bekannt als Geburtsort des Bauernhanpt »
manns „Hans Müller von Bulgenbach "

, der am 12 . August 1525 in
Laufenburg enthauptet wurde . Aus der Gemeinde Brenden sielen
im ersten Weltkrieg neun , aus Staufen und Bulgenbach drei Söhne
für Deutschland .

Der Silberbergbi . u wurde in verschiedenen Gegenden deZ
Schwarzwalds bis zur Entdeckung Amerikas betrieben . Die ergiebig -
sten Gänge lagen um die-Kuppe des'

Erzkastens . 1283 hören wir vom
Silberbergwerk in Todtnau . Silbergruben waren serner — außer in
Brenden — bei Mettenberg , Seewangen und Buggenried im Betrieb .
Es handelte sich dabei keineswegs nm reine Silbererze , sondern um
Bleierze mit Silbergehalt des Bleiglanzes . Gärtners „Heimatatlas
der Südwestmark " nennt im Schwarzwald über ein Dutzend Orte
mit Vorkommen von Blei - und Silbererz ; dabei ist auch
Brenden nicht vergessen. B .

„KdF . " eine Variete - Großaufführung . — Am Samstagabend er¬
freuten auf dem Marktplatz die Chöre der Männergesangvereine
1879 und „Lyra " mit einer Reihe vortrefflich gewählter Volkslieder .
Der Sonntag brachte Vorführungen beim Sportfest der Betriebe
des Kreises Bruchsal . Es war eine Schießstätte in der Markthalle
errichtet , die fleißig benützt wurde . Die Sammlung zum W .frW .
durch Sportler und Sänger hat sicher ein gutes Ergebnis erzielt .

Pforzheim : Die Firmo Kollmar & Jourdan ehrte in einer schlich¬ten Betriebsseier durch Direktor Mar Kollmar für 40jährige Tätig -
keit folgende Gefolgschastsmitglieder : Gottlob Weimert , Albert Non -
nenmann , Wilhelm Gaissert , Berta Schlegel , Ida Frey und Frieda
Schneider ; außerdem wurden eine Anzahl Gefolgschastsmitglieder
für 25jährige Bctriebszugehörigkeit geehrt . — Bei

"
der Oberrheini -

scheu Kunstausstellung in Baden -Baden zeigten sich die Pforzheimer
Künstler von der besten Seite . In der Gold - und Silberfchmiede -
kunst, wie in zeichnerischen Entwürfen wurde mustergültige Arbeit
geschaffen. — Einen ftohen Abend erstklassiger VarietSknnst ver -
mittelte die NSG . „Kraft durch Freude " im Städtischen Saalbau .

Mörsch : Am Sonntag fand hier ein Spiel zwischen Mörsch Jugd .
und Reichsbahn - Sportverein Karlsruhe statt , das 3 :3 endete . Die -
ses Spiel stand im Zeichen des „Tag des deutschen Sports " . Beide
Mannschaften lieferten einen Kampf von höchster Vollendung , so
daß der Ausgang gerecht war . Die Reineinnahmen wurden dem
KWBW . abgeliefert . (H .)

Hörden : Beim Heldenehrenmal auf dem Friedhof fand ani
Sonntagvormittag eine eindrucksvolle Feierstunde für drei in den
letzten Tagen gefallene Helden der Gemeinde statt . — Der Turn¬
verein wartet mit seinen Jugendabtcilnngen auf dem „Alten Kirchel-
Platz " mit Bravourleistungen aus in Begleitung eines Hand -
Harmonikaorchesters . ( sch .)

Zell a . ©.■: Beim letzten Dienstappell der Politischen Leiter gab
der Ortsgruppenleiter die Richtlinien zur Büchersammlung für die
Wehrmacht bekannt . Hierauf wurden die Rundschreiben und An -
ordnungen mitgeteilt . Für den Oktober wurden die Zellenabende
festgelegt.

Ettttnger Tagessyiesel
Gefreiter Karl Schneider , Ettlingen , Zwingerstraße 3? , er»

hielt das Kriegsverdienstkreuz 2. Kl . mit Schwertern . — Im Rah -
inen des WHW .- Einsatzes der Ettliiiger Sportler standen sich der
Turnverein 1847 und die Postsportgemeinschaft Ettlingen im Hand -
ball gegenüber . Die körperlich wie auch technisch schwächere Mann -
schaft der Postsportgemeinschaft mußte sich trotz tapferer Gegenwehrder Ettlinger Turnvereinsmannschaft 1847 mit 2 : 10 beugen . —
Das Städtische Einwohnermeldeamt bleibt bis 2 . Oktober nachmit -
tags für den Publikumsverkehr geschlossen . — Dieser Tage begingder Standortälteste seinen 50 . Geburtstag . Aus diesem Anlaß über »
mittelte ihm der Bürgermeister die Glückwünsche der Stadtverwal -
tung und überreichte ihm eine Ausgabe des Werkes der Geschichte
der Stadt Ettlingen . Auch die Ettlinger Ortsgruppen sprachen
die Glückwünsche der Partei aus . — Jni Union -Lichtspielhaus läuft
bis Donnerstag der luftige Berlin -Film „Liebeskomödie " . — Durch
die Kreissachbearbeiterin Müller wurde hier ein Süßmostkurs
durchgeführt . Reichliche Obstkvenden der hiesigen Bevölkerung wur -
den zu Süßmost verarbeitet , wovon 150 Ltr . an das Lazarett Wil -
helmshöhe nebst 3 Zentnern Tafelobst abgeführt wurden . 30 Liter
Saft und 20 Dosen Obst wurden der NSV . zur Verfügung gestellt.

Mick über das Murgtal
Der letzte Sonntag im September stand im Zeichen der ersten

Straßensamniluug des Kriegswinterhilfswerks 1943/44 . In den mei-
sten Murgtalorten konnte man eine anerkennende Gebefreudigkeit
feststellen. Die örtlichen Bereine soweit dieselben in der Lagewaren , gaben an den verschiedenen Plätzen Proben ihres Könnens
zuin Besten . In der Daimler - Benz - Stadt (Gaggenau ) hatten sichdie - Murgtäler zu dem traditionellen Jahrmarktsrummel eingefun¬den . Lediglich an der Minderheit der Verkaufsstände konnte man
den Charakter des totalen Krieges feststellen; übrigens glich die
ganze Angelegenheit mehr einem Kinderfest . Im mittleren Murg -
tal bildete unzweifelhaft Schloß Eberstein wieder das Ziel vieler
Sonntagsausflügler .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Wir haben uns vermählt :

Richard Baldauf , Haigerloch (Hohen -
zollern ) ; Friedl Baldauf , geb . Räu
«chenberger , Karlsruhe - Daxlanden
29. September 1943.

JJBT . In Erfüllung seiner solda -
tischen Pflicht starb im
Alter von 28 J. mein Ib .,

guter Mann , der treue Vater sein .
Kinder , unser Ib ., einziger Sohn ,
Bruder , Neffe , Schwager u. Onkel

Uffz . Adolf Müller
Inh . des E.K. 1, de » Inf .-Sturmabz .,
des Verwund .-Abz . u . d . Ostmed .
bei den schweren Kämpfen im
Osten den Heldentod .
Karlsruhe , Agathenstr . 28, 22. 9. 43 .

In unsagbar . Trennungsschmerz :
Die Gattin : Franziska Müller ,
geb . Deck ; die Kinder : Helge ,
Hans Dieter und klein Sigrid ;
die Eltern : Adolf Müller und
Frau Flora Müller , geb . Kober ,
nebst allen Angehörigen .

Wir verlieren in Adolf Müller
einen treuen u . tapferen Arbeits -
kameraden , dessen Heldentod für
uns eine große Verpflichtung be¬
deutet .

Botriebsführung u . Gefolgschaft
d . Fa . Friedrich Herr , Karlsruhe .

Nach Gottes Ratschluß gab
unser lieber Sohn und äl¬
tester Bruder *

Gefreiter
Ludo Gutsch

am 5. 9. bei den schweren Kämp¬
fen im Osten sein Leben für das
Vaterland .
Karlsruhe / Bd ., Bismarckstr . 79.

Margarete Gutsch , geb . Vier -
ordt ; Roland Gutsch (z . Z. bei
der Wehrm .) ; Manfred Gutsch
und Oskar Gutsch .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

„ W .« Am 25. Aug . fiel im Osten
DKU mein Ib . Mann , der gute"A " Vater seiner zwei Kinder ,
unser Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der und Onkel , Obergefreiter

Alfred Westermann
Inhaber der Ostmedaille u . des
Kriegsverdienstkr . m. Schwertern .

Ettlingen , 27. Sept . 1943 .
In tiefem Leid : Frau Johanna
Westermann , geb . Stürmer , und
Angehörige .

Der liebe Gott hat unser herziges
Kind , unser aller Sonnenschein

Waltraud
im Alter von 6 Monaten zu sich
In die Schar seiner Engel auf¬
genommen .
Lübeck/Cleverbrick , z . Z. Ettlin¬
gen -Spinnerei , den 25. 9. 43.

In tiefem Schmerz :
Paul Domagalski u .Frau Hedwig ,
geb . Nördlinger , und alle , die
sie lieb hatten .

Beerdigung : Mittwoch , 16.15 Uhr .

Ich teile hierdurch Freun¬
den , Bekannten und Ver¬
wandten mit , daß die Bei¬

setzung der Asche meines lieben ,
unvergeßlichen Sohnes , Bruders ,
Schwagers , Neffen und Onkels

Adolf Lindner
Handelsbevollmächtigter

am Donnerstag , 30 . Sept ., 14.30
Uhr , auf dem Friedhof in Khe .-
Durlach stattfindet . Beim Terror¬
angriff britischer Bomber auf Ber¬
lin am 31. Aug ./1 . Sept fand im
blühenden Mannesalter von 43 3.
sein zu großen Hoffnungen be¬
rechtigendes Leben einen jähen
Abschluß . Seine Asche soH nun
an der Seite seines Vaters in
seiner so sehr geliebten Heimat ,
die er lebend nicht mehr seheh
durfte , zur letzten Ruhe gebettet
werden .
Khe .-Durlach , 27. Sept . 1943 .

In tiefer Trauer für alle Leid¬
tragenden : Elise Gärtner , verw .
Lindner , geb . König , u . Wilhelm
Gärtner , Werkmeister I. R.

Statt Karten .
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meinen lieben , guten
Mann , meinen lieben Vater , Groß¬
vater und Schwiegervater

Karl Hummel , Privat
nach schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden , im 76.
Lebensjahr zu sich in die Ewig¬
keit abzuberufen .
Karlsruhe , den 27. Sept . 1943
Südendstr . 29.

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Hummel , geb . Enderle : Karl
Hummel und Frau , sowie drei
Enkelkinder .

Feuerbestattung am Mittwoch ,
den 29. Sept ., 12 Uhr , im Krema¬
torium Karlsruhe .

Todesanzeige
Unerwartet rasch verschied nach
Gottes Ratschluß meine geliebte
Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Tochter , Schwester , Tante und
Schwägerin

Frau Lilly Krolewsky
geb . Tschaggeny

im Alter von 37 fahren .
Khe .-Durlacti , 27. September 1943
Badenerstr . 15.

In tiefer Trauer :
Karl Krolewski , Reichbahnober¬
inspektor ; die Kinder : Norbert
und Selma ; die Mutter : Elise
Tschaggeny , Biel/Schweiz , nebst
allen Verwandten .

Beisetzung : Donnerstag , 30. Sept
1943, 15 Uhr , Bergfriedhof Durlach ..

STELLEN - ANGEBOTE
Wir sucben tlistigen , nrevlainen und

zuverlässigen Betriebstettniiker zur
Ausarbeitung von Werkstallplänen
für B . arveitungswerkstätten und
dergleichen . Angebote mit den üb -
lichen Unterlagen erbet , u . K 17801
oii die Badische Presse .

Hausmeister für leichte Arbeit zum
sofortigen Eintritt gesucht . Evang .
Buchhandlung Flügel & Co ., Khe . ,
Kreuzstrahe 35. ' •

Pcrsonalsachbearbeitcr von größerem
Jndustriewerk Süddeutschlands ge-
sucht . Mir den Posten kommt ein
Herr mit Turchsehungsvermögen
in Frage , der in der Lage ist , den
Abteilungsleiter zu vertreten , Takt
und Geschick im Umgang mit der
Gefolgschaft und den Behörde » bat
und möglichst mit den arbeits - und
soztalrechtlichen Kragen der Gegen -
wart vertraut ist . Herren , welche
diesen Anforderungen gewachsen
sind und deren Freistellung sicher
gestellt ist , bitten wir um Her
reichung der üblichen Unterlagen
unter gleichzeitiger Angabe des zu-
letzt bezogenen Gebaltes bzw . der
Gcbaltsansvrüche . Angcb . erbeten
uni . K a . d . Badische Presse .

Lektoren , Lektorinncn siir interessante
Tätigkeit auf volittschem Gebiet
sucht Reichsinstitut . ^ remdsprach
liche Kenntnisse , insbesondere sran
Mische und englische erwünscht ,
doch nicht Bedingung . Angebote
unter K . 12G1,nn Ala , Berlin W . Z5 .

Tüchtiges AlleinmSdchen per sofort in
Etagenbausbalt gesucht . Gcn .- Major
Bertbold , München , Holbeinstr . 4 ,
3 . St . . Tel . 42 480.

Jndustriewerk sucht zwei geschulte
Krankenschwestern zum sofort , oder
sväteren Dienstantritt . Ausführliche
Angebote mit Lebenslauf , Zeil «
nisabschriften und Lichtbild erbeten
unter „ geschult I 3113" an Ala ,Wien I . , Wollzeile 1«.

Zur Führung meines Haushaltes in
Schwarzwalddorf suche ich eine
alleinstehende Arau . Möbl . Zimmer
u . Verpfleg , kann gegeben werden .
Anged . unter Nr . 2804 an die BP .

Suche Mädchen oder einfache Frau
<evtl . mit Schulkind ) , welche bei
allen Arbeiten in kl . Haushalt mit -
hilft <a . d . Land ) . Pens . Blessing ,Unterkirnach . bad . Schwarzwald .

Putzfrauen , einige tüchtige , sucht für
dauernd : Teutsche Bank , Filiale
Karlsruhe , jilaiserstraße 90.

EMPFEHLUNGEN
Tchichenhaus Karlsruhe , Jnb . Willi

Wirtz . Mit Genehmig , des Herrn
Polizeipräsidenten bleibt mein Ge -
schaft vom 1.—14. Okt . geschlossen .

Rasierklingen werden nachgeschliffen
bei Kratz . Khe . , WaldstraKe 41
Höchstmeng - 5V Stück , Mindefim .
10 Stück . Nur gut erhaltene , nicht
angerostete Klingen können an
genommen werden .

Robert Ruf , Drogerie , Ettlingen ,
empfiehlt kiarsan gegen Fäulnis
der Kartoffeln und Mben .

Robert Ruf , Ettlingen , Markt - Troge -
rie , erteilt Rat bei Herstellung von
Obstmost .

Formamint Flaschen sind wertvoll !
Keinesfalls wegwerfen ! Tenn nm
nenc herzustellen , sind Rohmaterial ,
Energien und Arbeitskraft erfor¬
derlich , die heute anderweitig ein¬
gesetzt werden müssen . Geben Sic
daber leere ^ ormamint - ^ laschen
mit Tcbraubdeckel zurück . Sic uu -
terstützen dadurch unsere Arbeit im
Tienst der Polksgcsuudheit und uu -
sere Bemühungen , über die jetzt
unvermeidlichen Schwierigkeiten bin -
wegzukommen . Alle Apotheken und
Drogerien sammeln die leeren
Forinamint - Klaschen . Bauer &
Sie - Berlt ». '

THEATER
BADISCHES STAATSTHEATER. GroOes

Hag « : MI., 29. Sept ., 18 Uhr, 3. Mi .
Miete : „ Der Wlldschiitz " .

FILM - THEATER
UFA-THEATER: TagI . 3.00, 5.00, 7.30 Uhr

Zweite Woche : „ Wenn die Sonne
-wieder scheint " mit Paul Wegener
Paul Klipger , Bruni Löbel , Maria
Koppenhöfer . Ein wundervolles Epos
der Landschaft und der Menschen
Flanderns . Jugendl . ab 14 3. zugel

CAPiTOL . Täglich 3.00, 5.00, 7.30 Uhr
„ Peterle '% Ein Bavaria -Film mit Joe
Stöckel , Elise Aulinger , Gabriele
Reißmüller , Albert Janscheck . Jug
nicht zugelassen .

UFA-THEATER u. CAPITOL. Dienstag
Mittwoch , Donnerstag , 1.30 Uhr , "die
beliebten Märchen -Vorstellungen :
„ Die Heinzelmännchen " , „ Der Wolf
und die sieben Geislein ".

GLORIA u. RESI. 2.30, 5.00, 7.30 : „ Die
kluge Marianne " (2. Woche ) . 3ug .
nicht zugelassen .

PALI. 2.45, 5.00, 7.30 : Brigitte Horney ,
A . Hörbiger : „ Blutsbrüder ". Jugendl
ab 14 Jahren zugelassen .

ATLANTIK: „ Ein Unsichtbarer geht
durch die Stadt ". Hauptdarsteller
Harry Piel . Tempo — Spannung
Sensation . Jugendverbot ! Beginn :
3.00, 5.15, 7.30 Uhr .

KAMMER zeigt : „ Achtung , wer kennt
diese Frau " . Jugendl . zugelassen .
Beginn : 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr .

RHEINGOLD . Ab heute 3.00, 5.15, 7.30 :
„ Fräulein Frechdachs " . Ein Film voll
überschäumender Lebensfreude . Lilia
Silvi , Amedeo Nazzari u . a . Die
neueste Wochenschau . Jug . n . zug .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle , Ruf 6284
Ab heute 3.00 , 5.15, 7.30 : „ Es flüstert
die Liebe ". Ein reizender Film um
die Liebe . Gustav Fröhlich , Hedwig
Bleibt .reu , Elma Bulla u. a . Die
neueste Wochenschau . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . SKALA. Tägl . 3 .00, 5.15, 7.30
„ Nacht ohne Abschied ". Der Weg
einer Frau — ihre Verlorenheit und
ihr tragischer Irrtum . Anna Dam¬
mann , Karl Ludwig Diehl , Hans Söhn
ker , Otto Gebühr u . a . Die neue
Wochenschau . Jug . nicht zugelass .

Durlach . M.T. Nur noch wenige Tage
Tägl . 3.00, 5.15 u. 7.30 Uhr der mit
Begeisterung aufgenommene Tobis -
Großfilm : „ Es leuchten die Sterne " .
Dazu Kulturfilm und neue Tonwoche
Jugendl . nicht zug . — Morgen Mitt¬
woch , nachm . 3 Uhr : Wiederholung
der Jugendvorstellung : „ Durch die
Wüste " m. neuer Tonwoche . (Kleine
Preise , Kartenvorverkauf .

Duriath . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägl . 5.00 u. 7.30, Sonntags ab 3 Uhr
Kristina Söderbaum in dem Farb -
Großfilm der Ufa : „ Die goldene
Stadt " mit Eugen Klopfer , Annie
Rosar , Liselotte Schreiner , Paul Klin¬
ger , Kurt Meisel , Rudolf Prack u. v .
a . Jugendliche nicht zugelassen .

Ettlingen . ULI. Dienstag bis Donners¬
tag , je 7.30 : „ Liebeskomödie " mit
Magda Schneider , Lizzi Waldmüller ,
Johannes Riemann , Albert Matte --
stock , Theo Lingen . Jug . verboten .

RfrMatt . Schloß - Lichtspiele : Heute
20 Uhr : „ Ich vertraue Dir meine
Frau an " . Jug . zug . Wochenschau

Baden -Baden . Film -Palast . Ein Lucerna -
Film , Prag : „ Nachtfailer " . Hanna
Vitova , Lil Adina . Der Film einer
großen , unerfüllten Liebe . Täglich
4.30, 7.30, So . 2.00, 4.30, 7.30 Uhr

Baden -Saden . Aure 'ia -Lichtspiele . Ein
musikalisches Lustspiel der Tobis
„ Die Wirtin zum weißen RössM " mit
Leny Marenbach , Dorit . Kreysler , Karl
Schönböck , Otto Graf . Spielleitung :
Karl Anton . Täglich 4.30, 7 .30, So .
2.00, 4.30, 7.30 Uhr .

KONZERTE
,Verse und Lieder der Liebe ". Vor¬

trags - und Liederabend Lore und
Heidi Bronner (München , früh .
Karlsruhe ) Morgen Mittwoch , 18.15
Uhr , Munz -Saal . Karten von RM. 1.50
(Stud .) bis 4.— bei Kurt Neufeldt ,
Waldstr . 81, u . H. Maurer , Kaiserstr .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. Die letzten drei

Tage ! Beginn 7.30 Uhr . Das Variete -
Programm der Attraktionen und des
Humors : „ Neue Colosseum -Sterne " .
Vorverkauf für die laufende Woche
ab 3 Uhr an der Theaterkasse .

CENTRAL - PALAST, Karlsruhe . Heute
19.30 Uhr unser großes Variet6pro -
gramm „ Kunst — Humor — Artistik " .
Kapelle Freddy Martens . Achtung !
Die z . Z. im Umlauf befindlichen
Frei - und Vorzugskarten verlieren
am 31. Oktober ihre Gültigkeit .

KcJF - VERA MSTA LTUNGEN
Karlsruhe . Festhalle . Mittwoch , den

29. Sept ., 19 Uhr : Großes Konzert
eines Musikkorps der Kriegsmarine .
Allgem . Eintrittspreis RM. 1.—, Kar¬
ten in der KdF.-Vorverkoufsstelle
Waldstr . 40a u. bei den Betriebs¬
obmännern und KdF.-Warten .

Karlsruhe . Friedrichshof . Mittw ., 6. Okt .,
19 Uhr , K'ämmermusikabend : Stroß -
Quartett -München — Beethoven/Mo -
zart/Haydn . Eintrittskarten zu RM.
2.—, 3.— , 4.— (Ringmitgl . RM. 1.5dl)
in der KdF .-Vorverkaufsstelle Wald¬
straße 40a u. an der Abendkasse .
Gefolgschaftsmitgl . üb . d . Betriebs¬
obmann u . KdF.-Warte . Anmeldg . z .
Ring für 10 Konzerte 43/44 in der
KdF.-Vorverkaufsstelle .

Private Lehrgänge für

Stenografie
Maschinenschreiben / Buchführung
Tages - und Abend -Unterricht .

Leitung :

Otto Autenrieth
staatl . gepr . Lehrer der Stenografie

Karlsruhe / Kaiserstr . 67
Eing . Waldhornstr ., Fernspr . 8601
Beginn neuer Halbjahrskurse 1. Oktbr.

Anmeldungen sofort erbeten .

Augen nur
ob«r doch 3 zuviel, wenn m
stechende Hühneraugen sind.
Gottseidank bewähren «idi

Vf fiwff v / ( iiO ' f <i « l \
inallenFällen, auchbei Ballen*
schmerzen und Schuhdrude.

I« Orog«' ie«. ApothekenundSoflteHgasdiSft««.

KAUFGESUCHE
Transportables , Msammei -lcftbarcs

Holzhaus ^Woch^nendliaus ) zu kau -
fen gesucht . Kcfl . Anqebote unter
K 20231 au die Badische Presse .

Wintermantel ftjr 14tft6rtacS Land
jakirmädchen ?u kaufen gesucht . An ^
geböte unter Nr . NK8 au die BP .

Eleq . Woll - oder Seidenkleid m . lg .Arm . Gr . 42—44 , sehr gut er !,alt . .
3U kaufe » gesucht . Angebote unter
Nr . 2936 an die Badische Presse .

MIETGESUCHE
Eins . mSbt . Zimmer , bei,bar . , n

mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 2880 an die Badische Presse

WOHNUNGS - TAUSCH
Tonnige 3 -H . -Wolniuna mit Wohn-

külve u . Bad in bester W » bnlaae
Münchens geg »n ebensolch ? in Mit -
telvaden baldigst ?» tauschen ges.Angeb. unter K 20375 an die BP .

I IIBII1IIBIIBIIBII - IIBIHIIBIIB1I1 IH
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KOHLEPAPIER
Es ist aus knappen
wertvollen Rohstoffen

hergestellt . Werfen
Sie also kein Blatt
eher fort , als bis seine
hohe Farbkrafl voll¬
ständig verbraucht ist.

GEHA - WERKE - HANNOVER
IIIWIIBIIWIIMIIBH — IIBIIMIIBHHIBIH

| ETTLINGEN / ALBTAL
Gebrauchtes Taniensahrrad gegen H .»Anzug , Gr . 48. zu tausche » gesucht .Neuburgweier , Postlagernd 10.
MSbl . Zimmer , evtl . auch leeres , in

Ettliug - ii zu mieten gesucht . Ang .u. @ 20454 an die Badische Press«,
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